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Der Weltkrieg. 


der Sthiisranb vollzogen. | Amtlicher deutſcher Heeresberiht. |" anne = 


I} Amerika geht vor. Der ſchweizeriſche Militärkritiker Stegemann 


| „Daily Mail“ erfährt aus Wafhi Berlin, 22. März. (W. ⸗T.⸗B.). ſchreibt in Erörterung der erwarteten gro üh- 
| 5 ngtor: EEE jahrs-Off „a.: Es ſſt nicht daß d 

em befahl, einen Teil des nie⸗ Großes Hauptquartier, 22. März. et Se are en Be weg 8 

ladun N i ſch en Sch iffsraumes zur Ver 8 Weſtlicher Ariegsſchauplatz: f deutſchen Flanke entſtandenen Konfliktes Hollands 

| dem en Hreeresgruppen Kronprinz Rupprecht und deutſcher Kronprinz: Der Ingtit der Entente auf ben hotlänbifeen 
| Pakt, in Kajüten und Kabinen ſowi in jede Oſtende wurde von See her beſchoſſen. In Belgiſch⸗ und Franzöſiſch⸗Flan⸗ „Schiffsraum beleuchtet nur die Unterſeebootsfrage 

nicht benutzten Wink e dern hielt ſtarker Feuerkampf an. Mehrfach drangen Erkundungsabteilungen in un Kae daß der Mangel an Schffsraum ſchon 
dampfer untergebr ee der früheren Paſſagier⸗ die feindlichen Linien ein. Von füdöſtlich Arras bis La Fere griffen wir eng⸗ ai und knnen id fiche ae diese Bohr on ’ 

gebracht werden folle. i ne Stellungen an. Nach ſtarker Feuerwirkung von Artillerie und Minenwerfern bekennen und zugleich ER Zwang enen 

4 AR Reuter meldet unter dem 21. März aus ſtürmte unſere Infanterie in breiten Abſchnitten vor und nahm überall die erſten wie er jetzt gegen Holland angewendet wird. Der 

aſhington: Daniels hat mitgeteilt, daß de feindlichen Linien. Zwiſchen La Fere und Soiſſons, zu beiden Seiten von Reims Vorgang zeigt, wie grundſtürzend die ſtrategiſche 

Befehl, die holländiſchen S0 18 übe le und in der Champagne nahm der Feuerkampf an Stärke zu. Sturm⸗Abteilungen Lage der Entente ſeit dem erſten deutſchen Frie⸗ 

geſtern Abend u Spie zn übernehmen. brachten in vielen Abſchnitten Gefangene ein. densangebot im Winter 1916 verändert worden ift. 

Teil der holländiſ⸗ V Heeresgruppen Gallwitz und Herzog Albrecht: e her DERESTRIEE EEE 

r et dene , we, ben Hnfere Artillerie ſehte die Serftärung der feindfigen Sufanterteftefungen _ ud Im din erben non den on Sag Tärtee uns ber 

Kar wünfden, is een end IR und Batterien vor Verdun fort. Auch an der lothringiſchen Front war die Ar. eng der gungen „ 

rn be Regierung ihren Lohn e . le üben nichts engliſch⸗franzöſiſch⸗italieniſch⸗amerikaniſchen Front 

Fol t bekommen. Die Seeleute, die nach on den anderen Kriegs ſchauplätzen nichts neues. geſprochen werden kann, hervorgerufen durch unzu⸗ 

= zurückzukehren wünſchen, werden fo rasch Der Erſte General-Quartiermeifter: Ludendorff. l bee Pre den malen 

glich dorthin befördert werden. . | | Dem er mog, vor Kehtängkis He 

} „ n eigen, auch er in ſeiner zw en 

der Ant Hollands Hoffnung. RB > 8 5 Bes 8 er ee 12 5 ER Die 

Damer Vertreter des Wolff⸗ = 3 yweiz hat zwar keinen sraum qu 
Bü r 5 ; Näheres über den Flieger⸗Angriff auf Freiburg. oder ſich nehmen zu laſſen, aber fie liegt auf fünfte 
f Kreiſen fast aus Haager parlamentariſchen Die Kämpfe im Weiten. | Der Angriff auf Freiburg i. Br. am 13. Mã lichen und Rat ichen Operationslinien, dle 


„daß aufgrund der Loudonſchen Rede Ein⸗ e bend⸗ i erfolgte um 4 nachmit und wurde von Kriege nach allen Seiten abſolut entzogen 

N kernebmen Darüber hertſcht, ae in Hol⸗ W̃ 3 a i er Ben en aus 8 Er hat ſich zu einem be bleiben mien als der ae Schi sraum, 

tand befindlichen Schiffe du s Ul FERN eee . f hen Fehlſchlag für unſere Gegner da mit Gu Benutzung die Verletzung des ſchweize⸗ 
mat der Entente k Te durch dus Berlin, 21. März, abends. geſtaltet. Von den acht Flugzeugen blieben drei in riſchen Staatsgebietes verbunden wäre, N 
nd nur der im 2 unberührt bleiben In Belgiſch⸗ und Franzöſiſch⸗Flandern, nördlich unjerem ee Wie weit der zurückgekommene e ee u A ee 
raum in die Forde uslande befindliche Schiffs⸗ von Reims, in der Champagne, vor Verdun und in| Reit des 1 5 ö 275 5 5 7 
rungen ei aeg rungen der alliierten Regie- Lothringen haben ſich die Artilleriekämpfe ver- wehrgeſchütze u e Angriffe unjerer Naas Der italieniſche Krieg. 
„Algemeer en ift. Die dem Vertreter des ſchärft. Zwiſchen Cambrai und La Före ind wir ſchüſſen haben die Abwehrgeſchütze, die Flng⸗ . 


von pen Sandelsblad“ durch Unterſtaatsſetretär in Teile der englischen Stellungen eingedrungen. geſchwader des Heimatluftſchutes und unſere Jagd- n 
betr. 9 Mm Busſche abgegebene Erklärung 0 flieger an der Front, die dem Gegner den Rückweg vom 21. März meldet vom 
„Deutſchlands Stellung zur Frage Der öſterreichiſche Tagesbericht verlegten, faſt gleichen Anteil. Die Erfolge, die der italieniſchen Kriegsſchauplaße: 


ö 


holländischen Ton ß In Venetien lebte die Gefehtstütigteit weheſach 
pe „Tonnage in Holland und der vom 21. März lautet: Sſterreichiſch⸗ungariſche Ar Freiburg erzielte, find gering; aber fie zeigen den N 
ellen Ermöglichung der Vorſorgung Hol⸗ Jet, den unſere Gegner mit ihrem Angriff ver⸗ beträchtlich auf. 


ands du tillerie hat auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz in . - 
bat ch Pendelverkehr diefer Schiffe den Kampf gegen Franzoſen und Engländer ein⸗ folgten. Eine ee und zwei in einem Der Chef des Generalftabes, . 
beruhigend gewirkt. iffen. Lazarett in Pflege befindliche e wurden 
Be gegt 4 Der Chef des Generalſtabes 1955 den Bomben getroffen u die es 75 Italieniſcher Heeresbericht. 
. e | Mer aminde Hareniie Semsteiät nom 
NEBlh des Schiffsraumraubes der Entente Franzöſiſcher Heeresbericht. gebäuden angerichtet und zwei Bürger verletzt. Es 20. März lautet. Meitfih vom Garbafee lebhaftes 


in Holl 55 5 5 a ei f Beunruhigungsfeuer. Vom Gardaſee zum Mon⸗ 
Preſſe eh beſchäftigt ih die ſchwediſche Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht von gt 19 nn on, . ee) ihre bella Ebbe e ertätigfeit‘ An der 
ER ngehend mit dem geplanten Schiffs⸗ 20. März nachmittags lautet: Ziemlich Heftige) ©: n : M edit Ener Piave Gewehrfeuer zwiſchen ſeindli Erkun⸗ 
a um- n % 1 ö ampagne Kinder zu töten, die Wohnſtätten friedlicher Bürger s 75 
e mmen zwiſchen Schweden und 92 0 55 ene und in bene Nach zu vernichten, unſere Gotteshäuſer und Kunſtdenk⸗ eee em 7 55 155 Lug, b a 
; „Aftonbladet“ 5 [dem rechten Maas a . al In Dank K nd d efechte am Flußufer, wirkſame Vor unſerer 
fa nbladet“ weiſt auf die Gr: heftiger B unternahmen die Deutſchen an | NÄler zu zerſtören ſuchen. Dank der Kraft und der . 
f 8 zin daß dadurch die deutſche Kohlenzufuhr 1 Ae der Font ufer e en, Wachſamkeit unſeres Heimatluftſchutzes war es en gegen Di jeinbihen © en eat 8555 
Ab onitten werden könnte. „Nya Dagligtſerzielten jedoch fein Ergebnis. Nordöſtlich Reims ihnen bisher nicht vergönnt, nennenswerte Erfolge feindliche Feſſelballons wurden von uunſeren 
Allehanda“ erwäh dan würde ein deutſcher Handitrei leicht zum Stehen durch dieſe Kampfesweiſe zu erzielen, die fie als fliegern bei Conegliano und Calmirano im Becken 
ECCCCCCCCCCCCCCCC/%/ %% ⁰-Mf ,. 
f ke feigen Schiffsraums mehr als ein Vier⸗ 10 e 0 e ee gelten, 1 lende ai 15 85 et, And Beg 1 a5 der 9 fla 55 I A0 a 
der deutſchen U-Bootsarbeit vernichten fal er Feuer zurückziehen, 18918555 605 rief En ö härfer und keüftiger ausfäl e 15 2590 Es Ss von engliſchen Fliegern, der andere von frnn⸗ 
meint, im Hinblick hierauf könne man luſte erlitten hatten. In Lothring in e 8 zöſiſchen. 


würde, und 1 5 
en, daß in Deutſchland große Er⸗ ſtarker deutſcher Angriff gegen die en Stel⸗ forderung. 


Atterz lungen ſüdlich Aracourt einen heftigen Kampf. Die Verſchieb der zſiſchen Front. Re: 5 3 8 
ja ng herrſche Eine derartige Stimmung Mann en Mann hervor. Die franzöſiſchen 8 erjidie En franz Al . 7 571 im 
gegen Schweden ſei aber augenblicklich beſonders Tru pen be ielten überall die Oberhand und Die an iſt ſeit Montag aber⸗ Die Kämpfe im Oſten. N 


ungün x 5 : 7 ; mals geſperrt. ſtſchweizeriſche Blätter melden, : 
i 1 5 für die Löſung von Lebensfragen für ma 155 1 ee ein Wugß daß i der Front umfangreiche Bahntransporte Deutſcher Kommandant von Kiem. 
eiſtreß n, die im Einverſtändnis mit Deutſchland in die deut en en öſtlich der Suippe unter: Ka vermutlich handelt es ſich um die In⸗ Das ukrainiſche Büro meldet aus . 
t werden müſſe. f 5 Von der übrigen Front iſt nichts zu dienſtbringung der Kolonialtruppen und um Trans⸗ Aus Kiew wird berichtet: Zum Kommandanten 
a melden on übrig ö orte nach den t da auch die ee von Kiew ift der deutſche Oberſt von Lewinsky 
g N 1 5 E ahnen für den privaten Verkehr ſeit Sonntag | ernannt worden. 8 
Wie Reuter g N 1 Engliſcher Bericht. Nacht wieder geſperrt ſind. ö 
fen, daß in erfährt, fei zwwerſichtlich zu hof: Der englische Heeresbericht vom 20. Mär Hindenburgs Sieges vertrauen. 


fi . } a N “ i 5 e 
naher Jurunft mit Sweden ein al- morgens Inutet: Ven Feinde in der lezten Race my Fiege der beg Dom Balfan⸗KNriegsſchauplatz. 
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gemeinen Abt 8 1 
ommen getroffen werde, demzufolge verſüchte Vorſtöße in der Nähe von Fauquiſſart 6 der. 
eben 400 000 Tonnen Schiffsraum gegen Ge- wurden von porkugieſiſchen Truppen erfolgreich ab⸗ weilte im Reume von Berbum, befien pe von Bulgariſcher Heeres bericht. 


e j 323 A 111 ier einheiten zu einer beſonderen Heeresgru 8 
5 endung an England abtreten werde. So be⸗ eig: im an, einigen ee ae, Gallwitz eee ſind. Eine ſolche Truppen Der Es Generalſtab meldet vom 
10 lich dieſe Meldung auch klingt, ſo muß weiber eigen einheit, die vor kurzem mit beſonderem Erfolge in 20. März: Mazedoniſche Front: An der Cerveng 
Lan ſich do en den Gebote gebenen ben Engkiſcher Bericht vom 20. März abends: Feind⸗ unſeren härteſten K ampagne Kämpfen gefochten, Stena, im Cernabogen und in der Moglena⸗Gegend 
8 auf dem beſten Wege iſt, den Wün⸗ liche Streifabteilungen griffen geſtern Abend zwei war auf dem Marſche nach ihren neuen 121 0 war das Artilleriefeuer et beiden Seiten zeitweiſe 
ſchen der En 3 Ib» unſerer Poſten ſüdlich von Pasſchendaele, ſowie ſtellen, als fie von einem Kraftwagen überholt lebhafter. Sſtlich vom Wardar und an der unteren 
dern ; dente nicht nur nachzukommen, fon zwei Poſten nördlich von Poelkapelle an. Der Feind wurde. Die Mannschaften erkannten die Inſaſſen] Struma zerſtreuten wir durch Feuer mehrere 
Sei ihnen darüber hinaus entgegenzukommen. 1 beide male erfolgreich zurücgeſchla en. des Wagens: den Generalfeldmarſchall von Hin⸗ engliſche gemiſchte Lee Im 

eitdem das neue radikale Miniſterium in Einige Gejangene blieben IH unſeren Händen ER denburg und jeinen Generalquartiermeiſter General Wardartale lebhafte Lufttätigkeit des F. 


Pomeren am Ruder ift, if in der ſchwediſgen |eine age Araber. vor unferen Gtellüngen, Die RE a rs a 1 i 


5 idr Iferj 3 jubelnd durch die ganzen Reihen der ſchwerbepackten 5 * 
. ̃ . bes OrenterAlnnne| Tünner und wafte fein Cnbe finben, Cs murde Der türtifhe Krieg. 
120 egner unverkennbar. Sache unſerer Reichs⸗ und von Pasſchendaele tätig. ferſt ſtill, als ſich der Generalfeldmarſchall erhob. * 
Mane u. „ED es fein, alles zu kun um die ge.. . 555 181 ſeiner Wort u 125 Jae Türkiſcher Heeresbericht. 
\ 3 u . ’ 2 7 - 72 * e { 2 = 
Kindern ns derung des Schiffsraumes zu ver⸗ Die bisherige Beute im Mürz. ſicht, daß die deutſche Kraft, die nun im Often mit Der amtliche türkiſche Heeresbericht vom 
1 Yale > a wir uns durch die Neutralen keines- An der Weſtfront wurden vom 1. bis 20. März] Gottes Hilfe den Frieden wieder fand, ſich dieſen 20. März lautet: An der Paläſtinafront lag 


die Früchte es U⸗Boot⸗Krieges 12600 Mann, darunter über 70 Offiziere, und zwei Frieden auch im Weſten erringen werde. An dieſem ſchweres Artilleriefeuer auf einzelnen Teilen der 
bringen Laſſen Wanen . 5 Bataillonsſtäbe gefangen genommen. Nach bis⸗ Frieden mit dem Schwerte mitgebaut zu haben, Front. Zwei feindliche Züge, die bei Niſane vor⸗ 
4 f herigen 1 0 find 102 Flugzeuge und das müſſe dereinſt, wenn alle die Kämpfe, die noch gehen wollten, wurden von unſeren Boften und 

8 f 0 21 Feſſelballons der Gegner e Gegen zu beſtehen wären, ruhen, die ſtolzeſte Erinnerung durch Artilleriefeuer zum Stehen gebracht. Mehrere 
’ * 40 Maſchinengewehre und 20 Schnelladegewehre jedes Deutſchen ſein. Endloſer Jubel war die feindliche Flieger griffen Katrane mit Bomben an. 
wurden erbeuket. Antwort der Truppen f 1 ei von ihnen wurden bei der Rückkehr darch 


Feuer von der Erve zum Verden ge er. 
Piloten und ein Beobachter find gefangen genom⸗ 
men worden, nachdem ſie die Flugzeuge verbrannt 
hatten. — Die Lage an den anderen Fronten iſt 
unverändert. 


* 2 


Die Kämpfe zur See. 


Beſchießung Dünkirchens 
durch deutſche Torpedoboste. 
Zwei Vorpoſtenboote von einer Fahrt weſtlich 
Oſtende nicht zurückgelehet. 

W. T.⸗B. meldet amtlich: EN 

Torpedoſtreitkräfte Flandern haben am 21. März 
früh in drei Gruppen die Feſtung Dünkirchen, ſowie 
militäriſche Anlagen bei Brat Dunes und de Panne 
nachhaltig unter Feuer genommen. Die Auſſchläge 
lagen überall gut; in dem umfangreichen Buracken⸗ 
lager bei de Panne, das mit 800 Schuß belegt 
wurde, brachen zwei große Brände aus. Die Küſten⸗ 
batterien erwiderten das Feuer heftig, aber ergeb⸗ 
nislos. Auf dem Rückmarſch dam es zu einem 
Feuergefecht mit einigen feindlichen Zerſtsrern, die 
ſich jedoch zurückzogen, nachdem fie mehrere Treffer 
erhalten hatten. Die am Vorſtoß beteiligten Streit⸗ 
kräfte find ohne Beſchãdigungen oder Verluſte eins 
gelaufen. 

Zwei unſerer kleinen Borpoſtendoote find heute 
Nacht von einer Fahrt weſtlich Ditende nicht zurütk⸗ 
gekehrt und müſſen als vermißt gelten. 

- Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Verſenkung eines ſpaniſchen Dampfern. 
Reuter meldet aus Bartelona: Der Dampfer 
„Degona“ iſt torpediert worden. 


Ratiſtkation des Friedensvertrages. 


Ein Bertreter der Bolkakoummiſſare in Ber Tin 

Die „Rorbb. Alig. Zig“ meldet: Im Auf⸗ 
trage des Volkstommiſſartats fur Auswärtige 
Angelegenheiten überreichte am Donnerstag Im 
Auswärtigen Amt Herr Petroff, Vorſitzer des 
Kommiſſariats für Auswärtige Angelegenheiten 
im Sowjet, eine offizielle Mitteilung 
darüber, daß der Friedensvertrag von Byeſt⸗ 
Litowsk am 16. März 1918 von der außerordent⸗ 
lichen Vollverſammlung der Räte der Arbeiter, 
Soldaten, Bauern ⸗ und Koſakendeputierten in 
Moskau ratifiziert worden iſt. In der Begkei⸗ 
tung Petroffs, der am Mittwoch in Berlin ein 
traf, befinden ſich der frühere ruſſiſche Major 
Lobe aus Riga, ferner als Reiſebegleiter zwei 
ruſſiſche Soldaten lettiſcher Abſtammung. 

Einem Vertreter der „Voſſ. Zug.“ machte Herr 
Petro s folgende Mitteilung: Ich bin hierher ge 
kommen, um die Natifttation des deutſch⸗ruſſiſchen 
Friedens vertrages vorzunehmen. Die ruſſtſche 
Regierung beauftragte mich ſofort nach Schluß 
des Moskauer Kongreſfes mit der Berliner Mil: 
Ron. Es it hier in Berlin nur noch der for⸗ 
melle Austauſch der Natifikationsurkunden 
notwendig. Bis zur Stunde iM mir noch nicht 
bekannt, wann ich meinen Auftrag, die Abergabe 
des Friedens inſtruments, erfüllen kaun. Wir 
haben den Vertrag in Moskau bereits 
unterſchrieden und ratifiziert. Der 
Moskauer Kongreß fetzte ſich aus 695 Bolſche⸗ 
wiſten, 3 ſozialrevolutionäven Ukrainern, 284 So⸗ 
zialrevolutionären der Linken, 24 Kadetten und 
29 Sogtaliften des revolutionären Zentrums, das 
find die Leute, die auf der Konſtituante die Mehr⸗ 
heit hatten — und fie hatten die Mehrheit, weil 
die Wähl rerkiſte, die bereits vor der Oktober⸗ 
revolution ausgearbeitet worden war, nicht der 
Wahrheit entſprechende Angaben enthielt —, 11 
Internationaliſten, 27 Menſchewiki und 17 Wil⸗ 
den, zuſammen. Für die Ratifikation des Ver⸗ 
trages ſtimmten 724 gegen 276, 18 enthielten ſich 
der Stimme, 71 waren abweſend. 


der Fall Lichnowsky. 


Fürſt Lichnowsky war Votſchaſter in London 
nach dem Tode des Herrn von Marſchall, einer der 
wenigen deutſchen wirklichen Staatsmänner, die die 
Zett nach Bismarcks Sturz geſehen hat. Er war 
zu deſſen Zeit im Auswärtigen Amt tätig geweſen, 
doch hatte Bismarck nie daran gedacht, ihm eine 
Stellung von ſolcher Bedeutung anzuvertrauen. Er 
brachte es nur zum Generalkonſul in Egypten, und 
im Verkehr mit engliſchen Staats männern erwarb 
er ſich jene unbedingte Bewunderung engliſcher 
Staatskunſt und engliſchen Weſens, die ihn ſpäter 
Herrn von Bethmann Hollweg als geeignet er⸗ 
ſcheinen ließen, Deutſchland in London zu vertreten. 
Wie ſein Meiſter in Berlin, ſchwärmte er für die 
Verſöhnung mit England. „Weltpolitik und kein 
Krieg“ ſchien ihm als die gegebene Löſung aller 
Schwierigkeiten. Als dann England ſein wahres 
Geſicht enthüllte, verlor er alle Faſſung und kehrte 
als gebrochener Mann nach Deutſchland zurück. 
Nun grübelte er raſtlos über ſein Mißgeſchick, und 
je mehr er darüber nachdachte, deſto mehr ſtellte er 
ſeine eigene Perſon in den Mittelpunkt. Nun 
wurde es ihm klar, daß er imſtande geweſen wäre, 
den Ausbruch des Weltkrieges zu verhindern, wenn 
nur nicht Feinde und Neider in Berlin ihm den 
Ruhm nicht gegönnt hätten und lieber den Welt⸗ 
brand entfeſſelt als zugeſtanden hätten, daß wir in 
London durch einen Diplomaten erſten Ranges ver⸗ 
treten waren. 


Im Auguft 1916 


verfaßte er dann eine Denk⸗ 


ſchrift über die Vorgeſchichte des Krieges, wie er ſie 
euffaßte. Wir finden hier all die Beweiſe wieder, 
die in dem engliſchen Blaubuch die alleinige Schuld 


[Landrat dem Kreiſe One Dienſte geleiſtet hat. 


Zwer] Deufſchraſds am Kriege bezeugen ſoſlen. Engen t n 
iſt für ihn unfehlbar, ſo ſelbſtverſtändlich, wie es maß 11 


unbeſiegbar iſt. Die Weltherrſchaft der Angel⸗ 
ſachſen iſt für ihn unvermeidbar, genug, wenn fie 
Deutſchland ein Fleckchen Erde zubilligen. „Welt: 
politik und kein Krieg.“ Noch ſchlimmer ſind ge⸗ 
wiſſe Behauptungen über den Einfluß des General⸗ 
ftabschefs von Moltke auf den Ausbruch des 
Krieges. Hier hätte er die Akten des Prozeſſes 
Suchomlinow heranziehen müſſen, die er 1916 frei⸗ 
lich noch nicht benutzen konnte. Aber die Denkſchrift 
war ja nicht für die Öffentlichkeit beſtimmt, fie ſollte 
nur an vertraute Freunde als perſönliche Net: 
fertigung geſchickt werden. Es wäre immerhin 
intereſſant zu erfahren, wer eine Mbichrift nahm 
und wie dieſe dann in die ſozialdemokratiſche 
Druckerei in Görlitz und ſpäter ins Ausland ge⸗ 
langte. Sie iſt jetzt allgemein bekannt und auch im 


Hauptausſchuß des Reichstages beſprochen worden. 
Einſtimmig war das tiefe Bedauern, duß dieſe 
hiſtoriſch völlig wertloſe Darſtellung ans Licht der Morgen gegen 2 Ahr iſt auf dem Anſchluß bei Put 
Offentlichkett treten konnte, daß ein Mann, dem towitz zwiſchen den Statione 


jetzt noch die Weltharmonie höher als das Wohl 
des eigenen Staates ſteht, unſere Intereſſen ver⸗ 
treten durfte. Seiner Geſinnung nach ſteht der 


der Ruf nach dem Staatsanwalt hat keine Ausſicht 
auf Erfolg, da die Verbreitung der Denkſchrift in 


halt, was nicht ſchon an anderer Stelle veröffent- T 


licht war, alſo Bruch des Amtsgeheimniſſes aus⸗ 
geſchloſſen it. Aber auch ohne Staatsanwalt — 
Fürſt Lichnowsky ift gerichtet. * 
Ausſchluß aus dem Herrenhaufe? 
In Herrenhauskreiſen wird, wie der „Berl. 
Lokalanz“ hört, beabſichtigt, den Fürſten Lich⸗ 
nomsky aus der Mitgliedſchaft des Hauſes auszu⸗ 


schließen. Eine Beſtimmung der Erſten Preußlſchen he 


Kammer beſagt bekanntlich, daß Mitglieder, die fich 
als unwürdig erweiſen, ausgeſchloſſen werden 
nnen. In der allgemeinen öffentlichen Meinung 
würde dieſe Maßnahme umſomehr begrüßt werden, 
als der im Hauptausſchuß dargeelgte Standpunkt, 


es ergãbe ſich keine Handhabe, um gegen den Schad 


Fürſten Lichnowsky ſtrafrechtlich vorgehen zu 
können, großes Befremden erregt. 


Wiener Preßſtimmen. 


Die Wiener Blätter bringen Beſprechungen der geko 


Lichnowskyſchen Denkſchrift, welche im weſentlichen 
mit der im Hauptausſchuß daran geübten abfülligen 
Kritik übereinſtimmen. Die „Neue Freie Preſſe“ 
erklärt: Die Denkſchrift beruht einerſeits auf einem 
naiven Arteil über Grey, andererſeits auf einer 
unverſtändlichen Auffaſſung des Bündniſſes zwiſchen 
der Monarchie und Deutſchland. Der Gebrauch, 
den die Entente von der Denkſchrift machen dürfte, 
wird weder die Ergebniſſe des Krieges, noch die 
Tatſachen, die zum Frieden hinüberleiten könnten, 
ändern. — Die „Reichspoſt“ charakteriſtert die 
Denkſchrift als Entgleiſungen eines Botſchafters. 
Lichnowsky werde nun die Wertung erfahren, die 
er ſchon längſt verdient habe. — Das „Neue 


Wiener Tagblatt“ bezeichnet die Denkſchrift als da 


ſeltſam und peinlich. Sie werde jedenfalls dazu 
beitragen, die Forderung nach einer gründlichen 
Reform des diplomatiſchen Vertretungsweſens zu 
unterſtützen. 


provinzfalnachrichten. 


e Brieſen, 20. März. (In der Sitzung der 
Stadtverordneten) wurde der Kaufmann Branden⸗ 
burger zum Schiedsmanns⸗Stellvertreter wieder⸗ 
gewählt. Für das Rechnungsjahr 1918 wird ein 


Überf 

den Anterhaltungskoſten der ſtädtiſchen Kanaliſa⸗ 
tion fre en; an Kanaliſationsgebühren wer⸗ 
den wi m 3 Prozent des äudeſteuer⸗ 
nutzungswertes erhoben. Die Verſammlung geneh⸗ 
migte einen von Maurermeiſter Manna und Stadt⸗ 
baumeiſter Albrecht umgearbeiteten Plan für die 
Einrichtung der neuen Ekadtſparkaſſe; der Koſten⸗ 
anſchlag schl 


eßt mit dem ſchon genehmigten Betrag der 


von 20 400 Mark ab. Ein Antrag der Elektrizitäts⸗ 
Lieferungsgeſellſchaft in Berlin, den Strompreis um 
25 Prozent zu erhöhen, wurde abgelehnt. 

r Graudenz, 20. März. (Verſchiedenes.) Den 
ſtattlichen le von 360 000 Mark hat im ab: 
gelaufenen Verwaltungsjahre die Stadt Graudenz 
erzielt. Su eriter Linſe haben die günſtigen Ver⸗ 
Ferm i den gewerblichen Betrieben der Stadt 

ierzu beigetragen. Geradezu glänzend florierte 
die Straßenbahn und das Elektrizitätswerk. 
erfreulichſte find indeſſen die Steuerüberſchüſſe. 
Allein bei den direkten Gemeindeſteuern beträgt der 
Mehrüberſchuß über 4 Million Mark. — Das Ver⸗ 
mögen der Stadt Graudenz beträgt aufgrund des 
Vermögens⸗ und Schuldlagerbuches 15 366 029,55 
Mark, die Schulden 14136 472,71 Mark, das Rein- 
vermögen 1 229 556,84 Mark. — Die Stadtverord⸗ 
neten bewilligten dem kath. Knabenwaiſenhaus in 
Graudenz zu einem Erweiterungsbau 5000 Mark 
und dem königl. ee als Beihilfe zu dem 
geuzuerrichtenden Realgymnasium 10 000 Mark. 
Für einmalige Teuerungszulagen wurden 39 000 
Mark für die ſtädtiſchen Beamten und Lehrkräfte 
der höheren und mittleren Schulen bereitgeſtellt. — 
Ein großer Einbruchsdiebſtahl wurde in der ver⸗ 
en Nacht im Pennerſchen Lokal in Michelau 
verübt. Die Diebe erbeuteten größere Mengen 
Speck, Eier und auch andere Lebensmittel. — Ein 
umfangreicher e wurde in der Brieſe⸗ 
ner Wäſcherei von Krauſe ausgeführt. Die Täter 
entwendeten Bettwäſche, wollene Wäſche, Hand⸗ 
tücher uſw. im Werte von 1500 Mark. 

Graudenz, 21. März. (Todesfall.) Am 17. d. M. 
iſt in Berlin, wo er Heilung von ſeinem Leiden 
Nene der Kreisſekretär des Landkreiſes Graudenz, 
* 


aß von 4000 Mark aus dem Waſſerwerk zu ſchaft 


Das Ve 


190 
ſcher Staatsmann. 189 f 
echnungsrat Paul Tauporn, geſtorben, der faſt ein von Bayern. 1855 Oberbürgermeiſter Wermuth. 


wa 
Pferd, das der Beſitzerfrau Karoline Sonnenber 


eſtohlenes ne 
Gendarmeriewachtmeiſter bei der Beſitzerfrau Kra⸗ 
jewski in Chrosle vor. Nach den gemachten Feſt⸗ 
ſtellungen hat der Beſitzer Bernhard Kottowicz aus 
Mrozenko das Pferd für 2400 Mark von dem 
Händler Wojciechowski aus Brattian ohne Atteſt 
ekauft. W. hat das Pferd von einem gewiſſen 
Ida aus Nelberg erſtanden. Letzterer wird 11 
Diebſtahls geſucht. Umſo verdächtiger erſcheint die 
Sache, als das Pferd des nachts ſpurlos ver⸗ 
chwunden iſt. 0 
Konitz, 21. Mürz. (Eifenbahnunfall.) Heute 
n Czersk und Nittel 
ein Güterzug ierolge überfahrens des Haltes 
gnals auf einen auf ge⸗ 
ahren. Der Zugführer Klein t aus 
reichen, ſowie zwei Bremſer und ein begfei 


ſonen Haden i er nich 0 erlitten. 


Tages A 
Jaſtrow, 22. März. 
Zu der aus Provinzialblä 


g Dittri 


Thorn, 22. März 1918. 


— Aufdem Felde der Ehre gefallen) 
find aus unſerem Oſten: Friedrich Wichert aus 
chsorf, Kreis Culm; Paul Krauſe aus 
Battlewo, Kreis Culm; Hermann Treichel a 
Hohenkirch, Kreis Briefen: Musketier Ernf 
Heinrich Vogelſang aus Schulitz, Kreis Brom⸗ 
berg; Leutnant d. N. Kurt Schilling (Inf 
Regt. 61) aus Culm. 

— (Das Eiſerne Kreuz.) Mit dem 
Eiſernen Kreuz zweiter Klaſſe wurden aus- 

zeichnet; Oberfeuerwerker Oskar Kochlnke aus 

en; B „ Landſturmmann Maximiſias 
Lange aus O. lee Kreis Thorn. 

Das Reifezeugnis) haben folgende 

31 Schülerinnen der Mädchen ⸗Mittelſchule 

erhalten: Klara Angowski, Ludwika Arendt, He⸗ 

lene Becker, Morta Bojack, Marta Burdinski, Hilde⸗ 

Ser Danowitz, Anna Dombrowski, Eliſabeth Fiche 

1 


hanna Garske, Charlotte Gerhardt, Eliſabetk 
owacki, Herta Griep, Erna Haß, Elfriede Heiſe, 
eu Hinze, Liſelotte Jantzen, Hildegard Klingauf, 
Eliſabeth Kowalkowski, Lucie Kretſchmer, Flora 
Kutſcher, Margarete Leidreiter, Elly Mantowoky, 
lene Michalak, Ruth Nippa, Eliſabeth Nezmer⸗ 
lene Richert, Ludwika Sawitzki, Herta Schm 
Elfe Stoller, Käthe Thielmann, Erna Wentzlafl. 


Me Zeitungobeſtelung 


für das nächſte Vierteljahr wird wieder 
von den Dris- und Landbriefträgern ent⸗ 
gegengenommen. Die auswärtigen Be 
zieher unſerer Zeitung „Die Preſſe⸗ bitten 
wir, die Neubeſtellnng für das nächſte 
Viertelfahr fo frühzeitig wie möglich auf- 


wonach der Bodenmeilter Oehlke als Frachtdied zugeben. Später kann durch bie ſtarke 
chr i 15 wor i 2 8 Sn elle Zeit⸗ Inanfpruchnahme der Poſtäamter eine 

1 5 Verba Staats⸗ bahn ſolche ellung ! ögert, oder 
DaB es dh Da Jette ein Kakao Face e . dch dann H 

. a , 

iſt, mi einen meiſter, ich vegelmäßigteiten in der Zuſtelluueg ergeben 
um einen Bodenarbeiter handeln kann. Bunen. 

Pr. Stargard, 19. März. (Fabrikbrand.) Durch 

er d das l 

Bar at ee it nac icht auf ment, tät» Kür 

Bra 8 nicht aufgeklärt: — u den dorff⸗ Spende) Ju 

ſelhaft erſcheint der plötzliche elementare Ausbruch wird N dem 0 Wender Sende Ur 
des Feuers, umſomehr, da noch kurz vorher ein An⸗ Kriegsbeſchädigte“ eine allgemeine 4 
eitellter in den Räumen war und von einem Sammlung an die Offentil Beit treten. Reime 

ande nicht das geringſte kt H. wegs will und ſoll e twa die Ludendorff Spe nde 
Polizeiliche Ermittelungen über die Entſtehungs⸗ für Krlegsbeſchädigte das Reich in Erfüllung je 


urſache ſchw 


auf einem n zum Strande ge lreiche Fälle bleiben übrig, bei denen 96 
wurde, rollte der Wagen den abſchüſſigen Strand ſtens geholfen werden muß, um die bittere 15 
hinunter und überfuhr den Fiſcher Schön und rzweiflang 1 0 Hier jest Sie 
dabei getötet wurde. — Verbrannt iſt in Oliva eine bürgerliche Kriegsbeſch igtenfürſorge ein. 
ältere Dame, die an Fallſucht litt. 1 war ihr will den Kri ſchädigten ins agen Veld 
Lager in Brand und infolge ihrer Krank zurückführen, ſeine Kraft dem deut Du 
8 konnte ſie ſich nicht in Se eee — | ganzen wiedergeben. umfangreiches A 

a die Oſterferien in die Zeit der bearbeit der e aßt Berufsberatung, Beruf 
8. Kriegsanlei Uen, hat ſich die Regierung ent⸗ ausbildung, Arbeitsbeſchaffung, ergänzende He 
ſchloſſen, die Oſterferien zu verkürzen, um ſo die behandlung, Anſiedlung, Wohnungs 


en eh 
ürz und endigen mit dem 4. April einſchließ⸗ 
lich. Um Lehrer und Kinder aber nicht um die 
allen ſo notwendige Erholungszeit ge ſollen 
in Danzig die Sommerferien entſprechend verlän⸗ 
gert werden. Auf Lande werden je nach Be⸗ 
entweder die Sommer⸗ oder die Ernteferien 


8, 20. 29 15 (90. Geburtstag.). Der 
Reitor der Landwirte Weſtpreußens, Major a. D. 
Roehrig auf Hedille, Kreis Neuſtadt, ein treuer 
Bekenner der konſervativen i 
dort in feinem Nuhewohnſt 
feinen 90. Geburtstag. Als Freund des Haufes 
gratulierte u. a. der ae des Provinzial 
ausſchuſſes, Generallandſchaftsdirektor Graf Keyſer⸗ 
lingk⸗Schloß Neuſtadt. Major Roehrig war früher 
Rittergutsbeſitzer in Pyſchetzin, Kreis Neuſtadt, 
und gehörte von 1871 bis 1911 in den Amtern als 
V 


27. M 


von Ehrenämtern. U. a. beſi 
münze von 1848/49, die Den 

Eiſerne a 1870/71, 
3. Klaſſe und Roten Adlerorden 3. Klaſſe mit 


Schleife. 

Tilſit, 18. März. (Mit Pferd und Wagen ein 
gebrochen und ertrunken.) Aus Schanzenkrug wird 
gemeldet: Geſtern Vormittag ertranken beim Hin⸗ 
überfahren über das Eis der Gilge der Schneide⸗ 
mühlenbeſitzer Britz und deſſen Ehefrau. Sie brachen 


in der Mitte des Stromes mit dem Fuhrwerk ein 


und verſanken ſofort in die Tiefe. x 

Bromberg, 19. März. (Eine allgemeine Er⸗ 
höhung der Wohnungsmieten) hat der hieſige 
rein der Haus⸗ und Grundbeſitzer in ſeiner 
geſtrigen Sitzung beſchloſſen. 3 

d Strelno, 21. März. (Das Verdienſtkreuz für 
Kriegshilfe) iſt dem Lehrer Radeck in Frohenau 
verliehen worden. 

Schneidemühl, 19. März. (Den Tod geſucht und 
gefunden) hat in der Nacht zum Sonntag die Mau⸗ 
rerfrau K., eine Frau Mitte der 40er Jae Sie 
zeigte in letzter Zeit ein ſchwermütiges Weſen. 
Ihre Leiche wurde 200 Meter von der Berliner 
Chauſſee auf dem Bahndamm gefunden. Die Frau 
En 1 einem Zuge überfahren und gräßlich zer⸗ 

ückelt. 


Lokalnachrichten. 


Ju Erinnerung. 23. März. 1917 Erſtürmung 
ruſſiſcher Stellungen am Trotoſultale. 1916 Ge⸗ 
ſcheiterte ruſſiſche Angriffe bei Jakobſtadt und 
Dünaburg. 1915 Befreiung von 3000 aus Me 
verſchleppter deutſcher Bewohner. 1914 Eintreſſen 
Kaiſers Wilhelm II. in 
Bethmann⸗Hollwegs zum 


Fr 


3 5 Miniſter des Innern. 
1992 f Koleman Tisza. orragender ungari⸗ 


‚erzog Franz 


Vierteljahrhunder unter dem früheren und jetzigen 1849 Sieg der Sſterreicher bei Novara. 


u el e 
in feltener Rüſtigkeit von 


Wien. 1950 Ernennung | 
| 


Ja mußte fi 13 000 Mark niedriger, 
Joſeph Jeg ußte ſie um ar 


ner Pflichten gegenüber den Kriegsbeihäd 
5 ſteht vielmehr auf dem Stande 
Naehe dez ages kee, 1b deß ff d 
en un auf e 
weiteren Ausbau der Verſorgungsgeſetze hir 
gewirkt werden muß. Aber auch die weite” 
gehende geſetzliche Regelung der Rentenfragen ver“ 
mag nicht überall ſo zu gel en, wie es untere 
vaterländiſchen und ſozialen Empfinden ent 1 


und i 
mili orge ſowie Geldunterſtützung bei beſon' 
15515 e dee Die aber 
die ſich an jeden tſchen wendet, wird verwal 5 
sausſchuß der Krieg? 


beſchädigtenfürſorge vereinigten 
niſationen der deutſchen Vundesſtaaten; in dieſen 
Stellen find auch die wirtſchaftlichen Int 5 
ten, insbeſondere die Berufsverbände 1 er 
vertreten. Die Spenden fließen grundſätlich 
Landesteilen zu, aus denen ſie ſtam men. 16 
— (Kriegs verdienſtkreuze für d 


Landwirte.) In der letzten Vollverſammlung 
der weſtpreußiſchen Landwirtſchaftskammer wurde 
einem Kammermitglied beklagt, daß ale 
nend ni ne Verdienſtkreuze für Kr eg 
hilfe für die Landwirtſchaft zur ee fande 
5 5 5 Ba 1 5 da By: Ide 
uſtrie bevorzugt werde, währe au 
die Landwirte einen erheblichen Anteil am Furt 


halten haben. Vom 


Vorschläge . und die Verleihung 5 
ei. Eine Zurückſetzung der Landwirtſchaft hinter A 
da 


fall u. dgl.) auszufertigen, da vom 1. A 
ab bunch bie von 55 an zuſtändige Reichsſtelle 
Schuhverſorgung eine Neuregelung des 95 
verfahrens für hwaren erfolgt, durch das 
waren in weitem Umfange, insbeſondere E —5 
und Kriegsſchuhwerk, bezugsſcheinfrei werden ſollen 


— (Keine Ko enpreis-Weränbe 
ut in Ober en In der S — 
der oberſchleſiſchen Kohlenkonvention am 18. d. ; 


wurde eine Preisveränderung nicht v 
— (Luſtbarkeits⸗ un 


das Emporſchnellen des Extrages der Luſtbarket 
ſteuer. Schon im ſtädtiſchen Haushaltsplan die 
jetzt zu Ende gehenden Ae wurde pi 
Luſtbarkeitsſteuer um 10 000 ihr 
50 000 Mark, angefekt. unte en hat ſt der 
Ertrag durch den außerordentlich ſtarken Beſuch 5 
Theater⸗ und Kino⸗Vorſtellungen jo geſteigert, Hr 
im Haushaltsplan für 1918 noch 40 000 Mark me 1 
alſo 90 000 Mark, eingeſtellt werden können. pr 
nach hat ſich der Ertrag der Luſtbarkeltsſtezie 
innerhalb zweier Jahre nahezu verdoppelt. 
Gegenſtück hierzu iſt die Bierſteuer. au 
12000 Mark, uranſcle werden, und im nächtaß 
Jahre wird nur auf 6000 Mark gerechnet, peter 


ſich der Ertrag der Bierſteuer innerhalb zw 
Jahre um 75 Prozent vermindert hat. 


borgen 5 
d Bierſteuer. 
Ein bemerkenswertes Zeichen der Zeit iſt in T 


m vorigaf ! 


Generalſekretär der A N 


— 
—— —̃ ¶ Y— —— Zů2ů . ſ— — —— — .n 
———ꝶ—b é— — Z' —ᷓä— — vo - 


| — (Se wer 7.6 2 
24 Te 8 obzrrstag) begeht am vielerlei Geha „und Ber 5 1 N RD 
55 rr Kaufmann Hermann Borchert, 1 95 srügungsftätten 5 | 
Ser a einer. der älteſten Fam lien gehe. Sehe ane a 15 A a Manniafaltiges. De Unterftügung der Handelsmartue. n 
ade ichtbilder vortrag.) Am Sonntag, e in ihrem eigentlichen Kern anf Mes 1 [Doppelſelbſtmord.) In einem Goſthof 0 ee 22. März. Das Herrenhaus nahm | 
85 I Uhr, wird Herr Pfarrer Johſt in der d rechtigung hin zu prüfen, und wir müſſen en in der Königgrätzer Straße in Berlin hat der n allen Leſungen die Vorlage betreffend Unter | 
das gesgenfirche in oder einen Vortrag über . anheimigeben, ſich an das königl. Landrats 43 Jahre alte Baron Adolf v. Rahde mit ſeiner ſtüzung der Handelsmarine und Förderung des 
F ee beige geen un ie den 220 ber ee Rin!!! verübt. Baron 2. Rahae, ein Schiſtsbanes an. 
r zei oll, wi 45 > : ! 
zac en hegten St 2 Denar Rh mac. con Kasem Ike, e dee ö 7 
an CCTV Eingeſandt. jüngeren Gattin ein Jahr lüng in Lanfulg 18 „ Senden, 2L Mär, Nentermelduug | 
| und Sie face Kl Bertehe A entmidelte "7 La d m e mer Me das Ehepaar möblierte Räume gemietet hatte nu a mit: Der Bs, 
... Es use 1 Be a | ̃ , ze en Holen nd near Suchen 
| Stiege lot in dem Vortrage, der durch gute Licht. bie Nummer 2 en e es hieß, ein Gut beſtzen oll. Am 1. Fe, einem Te und 5 Uhr bei Dünkirchen n | 
| auch e wird, hingewieſen werden. Er of der fälli u Woche af gewähren, da wit ihn nicht in bruar verzog das Ehepaar aus Lankwitz ohne an- einem Torpedojäger⸗Kampf kam. 2 britiſche — 
I Vo alegsankeihe e Ei e anzen Tag in) Arte nd und abends gu mir ben 5555 % 5 . 5 u ede e ö 
1 D * © 3 | 
| er et ms oezmann itt zu dem 155 1 1 i 0 e ben ber fel wien g e Sat = ee in 1 I Süetiiden 5205 e e ö 
r Sta eat Mode, ’ : en war, 
ro: Morgen, Sonnabend, geht bei aan ar ore Nr. 2: a ab, ie de den Gang aufgefunden. Der Baron hatte ſeine Gattin und hatte, ins Gefecht. Der Vizeabmiral von Dover 
Der So 17 7 „Das Dreimäderlhaus“ in Szene. menge auf die 1 71 en und, nachdem die Butter: dann ſich ſelbſt erſchoſſen. — Nach weiterer Mel⸗ meldet, er glaube, daß zwei feindliche Torpedo⸗ 
lung ek Tale W 1 Wieder⸗ wird, nunmehr N e dung ſoll der Doppelſelbſtmord auf Nahrungs bootsjäger und zwei feindliche Torpedoboote A 
olle des „Wiener Blut“ zur re is Be In, 55 hätte bekanntgemach werden müſſen, ſorgen zurücufühten fein. Die Tragödie bes re worden jeien. Überlebende ven zwei f 
ne. Fürsten IPpsheim gaſtiert Herr Ludwig 1 > 2 Se die Nr. 2. nur an drei Nach⸗ Ehepaares ruft die Erinnerung an den vor 2% feindlichen Torpedobooten wurden aufgefiſcht. | 
ienstag bringt eine Wieder in Elberfeld. Der follte 0 dies nicht werelczen inen, W Jahren verſtorbenen einſt jo bekannten Berliner Keine Fahrzeuge der Alliierten wurden ver⸗ 9 
as Extemporale. teberholung des Luſtſpiels wie früher, ein täglicher Verkauf am Plage ee Pee dae Dr. Fritz Aen. 1485 gi ee N | 
det (Ein Taubſtummengottesdienſt) ben 5 ißt es immer, das Publikum er erlämert Rhade war die vierte Gattin Friz Fried manns. i a 8 Ober Den Dalen iu eee, | 
Frdet am Somiiag, 2. Marz Bormitiags f 595 ben Berfan durch feinen Andrang, 3 doch Er löſte im Mai 1915, alfo kurz vor feinem Tode e britiſchen Verlufte find gering; die Fran⸗ j 
rage 9, 8 der Grauen Schwestern, Segler⸗ Wunder, daß 55 b wiesen Ai ande aun b a dieſe Ehe durch Scheidung auf. Kurze Zeit no an keine Berlufte. (Wir verweisen 9 
au e amtl 5 
@ie DRerferien) . e na wird und, um ſich ſein Stücchen aan wen ‚mie ‚gefälknene Fra Affnerkung ber Scifi 5 e 
25 Apri I dauern ſämtliche Schulen bis zum kaufeſtelle ſtü 10 am erſten Vertaufstage zur Vers n Baron v. Nhade, den fie in einem 8 
2 55 fl ansſckliezlic. Selte durch Stinifteriate|T ürmt? Ebenfo. wie es von uns ver Sanatorium in der Nähe Berlins kennen lernte | 
de „eine Verkürzung verfi iſterial⸗ langt wird, die Verordnungen des Magiſtrats und der nun dem b | 
En Samt inch dl igt werden, ſo wird dies innezuhalten, ka 995 un ewegten Leben diefer Frau Berliner Börſe. 
ien durch die Zeitungen bekanntgegeben | verlangen, die teinerlei Kent hat die auf Ne. e | e e Mlenabmmen, eee BED und, Daule Sir 
2 b t 1 
& . vor gie gene, Taline, Butiermenge |e ſchon früher, wie 2880 Rn (Prügelknaben fü üt alle) Mit 9 Benden nach De 88 5 2 
Lu indlernl) Herr er N AA def — en, wenn die Inhaber von Nr. cht koniſcher Strenge wird, ſo ſchreibt die „Tgl. Rſch.“, in weiteren Stelgerungen für Schiffahrt. abe 85 en 
Ku ſchreibt uns im Auſch ne befriedigt find. Wir bitten, um arbeltsſcg t e 8 - und Rüſtungswerte zum Ausdruck. Mit Arena ee | 
een Pebradite Notig über a an unſere vor bleiben, den Magiſtrat dringend, uns die = zu jetzt gegen die „Hamſter“ vorgegangen. Der Ober⸗ find hierbei zu nennen: Hanſa. Nordbeutſch Be Air; J 
20 Wide 5 an ge 97 menge auf Nr. 2 nachträglich zu verabfol en. ingenieur Heinrich Koldt in Lichterfelde hütte, Gebrüder Böhler und Daimler. 2 Bela N 
— ee ee auf, welcher ſich aber 1 755 Mehrere Shwerarbeiterinnen wurde zu einer Woche Gefängnis und r n bei e 
mmande gab an, vom Bezirks ı außerdem zu 1000 Mark Geſdſtrafe aber 200 Tagen deutung verändert. markt hat ſich nichts von Ber: 0 
du ee ene en 1 9 Gefängnis verurteilt, weil er Butter, Milch und 3 —ꝗ—[»ð—!:! —— —— | 
Beuriauggeete auen für lohnende ichaungen die ee Dia De: Ir 5 ee DE nen, 75 
wel Kriegerſt ng 5 Männer in Ausſicht zu ftellen. genient Bruno Gaft in Treptom erhielt megen | Hnpoipetensinfen 288% (. 8. 2890) ML. DR umb eus fern | 
100 an 500 1 Ma Hart a Jh ogar su ereits ee Bezuges von Lebens mittelkarten 100 . Den (568197) M. Darlehn e ö 
Bere am ung ass art Geldſtrafe oder 20 Tage Gefängnis. — (16 3950 M. a ee 187 181 f 
ge in der ae über di Ar Ru 5 n Wenn dieſe Verurteilungen ausgedehnt werden, 21.87 (21,9 Dill. M. Steuern — die 2585 5 ö 
rec u habe, die Rinde br e . es ja bald keinen unbeſtraften Menſchen 120 000 11 et 9 m Bir Talonfteneräiwede mußten 
8 we uſe 11 an fremde fonſtige Unkouen erfordert 788 844 n 
nen ſalt Ke wee ichnungen ente (Die Expiofionstataft rophe Be bad. feineren Ausgaben, ee ar N 
i ten, keinen Pfennig Anzahlung zu 45 N feier son 
teilten fie 1 bie m nachhauſe kamen, 2 a 2 i 3 ſchätzt den durch die Explo⸗ ER (72570) Ui, ergibt fih ein Beben 8 8 | 
Eli dan e Gehörte mit. Der nska op N ournende und Nachbarorten einſchließlich 115.480 (170 740 M. Gemwinnsertre h 
Io Man Ben Sa aan N noräufg «af 10 Bahn b Kita va Di. De 
= nn — en Sort begab 7 5 55 illinnen Frances, nicht gerechnet die es 955 230 @.205) Mit. 7. In ber Den ee . 
ke 5 auf. Bei der anderen Kriegerfrau briten und Werkſtätten, ihre Einrichtungen, alen a denke e e e z Dagegen bie 
500 Mart ndler gerade die ge i den ſowie den Wert der vernichteten Granaten. Da pa e e en (5634 AD Mill. N. 
Yusmeis 89 55 5 2 200 wurde. Nach in Paris kaum noch Glas erhältlich if, wird non 3 a ea m (5, en M. enable Ze 35 
* Gemeindenonft Eine Teen äh 55 der Polizei zur Ausbeſſerung der eingedrückten Kredluoren haben 38 6) Wil. K. zu fordern. vi 
dem Beatz chſten Fernſprechſtelle mitzukommen, an Beniterijeiben geöltes Papier geliefert ö 
M Mt der d menbs über ihn anzufragen. Leider (Wolkenbrüche) find, ruch einer „Keuter“ Weſerſände der Wei fel, | 
nicht Esch werden. Wes G 85 Medung aus Kapſtadt, über den gefamten St nb 5 4 ru und A, i 
ka. Er Te eber ae erden. Das Geld Gedieten der Karru wieder wiebergegungen Sie . h 
u dog e Wonenmartt) Ger Heut ſbbaben viel Schaden en der Cifenhabn und am 
ee das gewohnte, RB ae verurfacht, aber Menschenleben ind iet be FH as 
unverändert. Nur der zum ommiſſar des e für die n t verloren gegangen. 3 „ 
an e 5 En. nee im Preiſe e e rn deen von Litauen, (Ein: Brand) brach, wie Reuter“ meldet, Gee 20. n 
wie 85 en 5 un er übrigen öſtlichen Gebiete mit am 15. März abermals auf der neuen Werft in D.-Beg — | 
Bade (bon im legter Zeit, A grtz 1 Ausnahme von Polen ernannt worden ift, ſoll alle Nemburgh (Nord⸗Amerika) aus. Die neue ee e e Be — | 
So Dir 55 — Kam 1 un⸗ 1 Angelegenheiten, die mit der Entwick- Werft beigäftigt 1200 Mann und ſtellt vorſchrifts⸗ Netze bei Czarnltn 1 ö 
angen koſteten 1 bis lung dieſer Länder, deren zukünfti mäßige ſt a rr ——— Ä | 
10 5 e e und ihrem Verhältnis zu Heulen a Eee aa eg 8 ee zu Thorn | 
3 vo | 
yet x ri, 1 lt da be Er Fiſchmarkt 1 hängen, unter der direkten Verantwortung des niſchen Werft) Aus Waſhington wird W RT 771 m 1 
Puten € I dr t ee e acht⸗ 1 . bearbeiten. Der Kaiſer hat ihm gemeldet: Aus Zeugenausſagen in dem Anter⸗ 95 e e Weigel: 2.06 Meter. | 
{ e 
1 a nelle ir ie e een e dcn 17 9 Amtes das Prädikat „Ex⸗ „ des Senats geht hevor, daß im Be „Mer; dee Neben Win de Wehen 4 
ene wenigen Zentnern Weichſel⸗ ebrnar in einer großen Werft von Zog⸗ om 21. morgens bis 22. morgens döchſte 1 
Regt x rn en Pr Fiſchpolonäſe Island bei Philadelphia ſopiel Dynamit ge⸗ FTT | 
Mitte getroffenen Mann Han 95 e funden wurde, um die halbe Werft in die Lutf — 
* b zu Halten, hatten ſchon den zu fprengen. Man bat 25 Pfund gefunden, die 9 e n 
Iegen, an e der auf 3 Mark ge⸗ an verschiedenen Punkten verſteckt waren. Vorausſichtliche Mitteran 5 pie 0 „ 1 
St 5 158 Fe e ie 0 es Pollig, trübe, N ne pie big 8 
je immer han 19 9 eſchleſſ 3 605 „5 | 
r f a 5 | 
5 En 20 Mark e er Austen ü 82 Pour le Mörite > Sountag den 24. März 1918. (Balmarum.) 
2 en . 1 auf kaum 2% Pfund für den Führer der „Emden 5 Altſtädtiſche evangel. Kirche. Vorm. 10 Uhr: 8 
25 Mark]! Auch für Kaninchen, di e Berlin, 22. März. Se. Majeſtät der der Konfirmanden, Pfarrer Jscobt. Der Sinbergottes- 
e Belang Re 788 ein etwas Kaiſer hat an den Fregattenkapitän Karl von elle d tee ee Uhr: ede Se. deren 
a a RR doch kein ber Müller, den Führer von S. M. S. „Emden“, Neuftädtiſche evangel. Kirche. Be her Firfegmeng 
2 Mart Kaninchen zu dem alten Preise folgenden Erlaß gerichtet: Aufgrund Ihres > nn 5 Superintendent Wauble. Konekte für 
0 den 5 1 uh en ſonſt ſchon Mir durch den Admiralſtab vorgelegten Be: Garnlfon⸗Airche. Vorm 101, Use: Einiıgm 5 der Mersch g 
· eine, (Ter eben i 19 Ara Bi : tichtes Über die letzten Tage Meines Kreuzers gen Konfirmanden, anch Beichte und feier des heiligen ö 
1 42 d veneiänet den. „Enden“ und deſſen Enptampf verleihe Ich Satungsaunonpfarter vom genen = esc | 
odere 10 e dane 28 ER 55 . 1 ee 1 1 f len: a i | 
andi orn, 21. März. (Ein r eſatzung ſachgemäßen und tapferen Er 5 . acheſtraße.) Dorm. 9% Uhr: 5 
e detkeren W. N: 155 55 den Orden Pour le Mérite. Sie Baflensgefanaftunde, Ve Mablgemmit: mene ie, 
wi Sonnabend un orträgen finde haben den Namen Ihres Schiffes für alle Reformierte Kirche. Vorm, 10 Uhr: Konfirmakien. fer- 
I au 5 nd unfere en bg Zeiten zu hohen Ehren gebracht, der ganzen Sl. Genrgenfiche. Vorm. 91 Uhr: Einſegnung der Oster. | 
lehrer Fahnen An ruchen ee und Ober: Dt tener Leg . tatkräftigſter 1 0 1 Heuer, Det Rindergottesbienf 4 
üs alten riitexlicher Kreuzerkriegführung gegeben. Rachm r fällt der Gottesdienſt auch aus. Ei 
| — Thee a Thorn, 22. März. (Zu dem Anl Max Sürſt non Lichnowskn. Den am Schluß Ihres Berichtes erwahnten Aultieg und Sutunft ne Na ee | 
13 daß die auf he 1 0 5 111 ne Die Denkſchrift des Fürſten Lichnowely, die 15 Porſchlägen über die Auszeichnung des Schiſfs⸗ 5 „Beoninälafoerein für innere Miſſton. 2 | 
Der cht. ſondern an he en 10 195 15 Sommer 1916 verfaßt wurde, iſt eine leidenſchaft⸗ ſtabes und der Beſotzung ſehe Ich gern entgegen. u Rubel: 1 2 9), Ur: N 
Dorne Uniform dadurch begünſtigt, daß er feld⸗ liche Streitſchrift, die im Hauptausſhiß des Großes Hauptquartier, 11 März 1918. Evangel. Kirchengemeinde Gramtſchen. Borm. 10 Uhr? | 
les von ihm 8 ſodaß fich niemand etwas . vom Stellvertreter des Reichskanz. Wilhelm J. R. I ae hen] mit Abendmahl in Gramtſchen. Pfarrer i 
ers v. Payer genügend gekennzeichnet iſt. Der Evangelische Riechen inde Grabsteltz. Berm. 10 
Fürſt ſchildert die Vorgänge . Ausbruch 5 > eisen Keen Mottesbientt in Sin. Kallen 1 en 
1 ‚Brieftaften Krieges fo, wie fie ſich in feinen Augen darſtell für Dr. Paaſche und Dr. Dove. 20 a Miſſion in Beftpreuben, Pfarrer Anuſchek. 
bes e beuten 5 D ; m Berlin, 22. März. Dem erſten und dem i den, . Konfirm eee 
ers deutlich anzugeben. Anonyme Anftagen ſchalls den Botſchafterpoſ ü 
iten in London übernom⸗ 
Räten Dr. Paaſche und Dr. Dove, iſt das nung der Konfirmanden in Gurske. Pfarrer Baledom. 4 


‚en 01 beantworte j 8 iſe Kreuz 1 f Re ch ) 1 

* n.) 5 n und glaub E ch am i 13 1 a es 

kön en n t werde me ˖ · des alb U einem Ur te iu bes ! me 12 warzen Bande ver⸗ E ing = ) E nachher Beichte ar it 
len n n u, ü 9 l g 


FIN Ay Ob Ihr S n ihm 
8 ohn trotz des angegebenen rufen, ür d 
a 8 ern für das 2 Überſicht über die Geſamt⸗ Geher und im Namen des Reichskanzlers vom Abend Pfarroerwalter Dehmlow. 


ledigi v. f. erkle den k 
re ig io: a ufer werden kann enkſcheidet lage fehlte. Dadurch, daß der Fürſt nicht dafür i 
äffig. Eine Beſchwerde dagegen |jongte, daß ſeine Privataufzeichnungen 8 en 2a 1 gan geit Eb aufe alen. „eig er 1 
€ , t 


Krieg 
rau N * 0 
lich K. Wir können nur empfehlen, keinen Un änden in falſche Hände geraten konn⸗ 8 5 f Abendmahl. Piarrer Hillmann. 
Bapttſten- Gemeinde Thorn, Heppnerſtraße. Vorm. 91, Ahr: 


| 

Anf Er hatte im Herbſt 191 5 
tagen find Name, Stand und Adreffe Heröft 1912 als Nacioiner Mars zweiten Vizepräftdenten des Reichstages, Goh. „„angel Rinnengemeinde Gurske. Born 10 Uhr: Einfep | 
| 
| 


Amper die — inde 
5 ohlfahrtspflege, Rathaus, ten, hat er ſich mindeſtens einer großen Fahr⸗ € 0 
N mu ebe Ii täffgteit ſchuldig gemacht. Ci 8 En Jahr Der Not⸗Etat angenommen. Bottesdienit. Prediger Hiutze. Vorm. {1 Uhr: ter ; 
eben? hre Schilderung nicht üb 2 800 Einen hiſtoriſchen Berlin, 22. Wi D ‚Säule. Nachm. 4 Uhr: Gottesdier 
(fe Wenn man bedenkt, daß Die Gastwirt. Wert haben Übrigens, wie im Hauptalsſchuß feſt⸗ heute i R ür. ni Reichstag hat 5:1, Uhr Jugendverſammlung. ıft, Derſelbe. Nachm. 
8 f eſt⸗ heute in zweiter und dritter Leſung gegen die Eoanpe. Gemeinigeft Thorn ⸗Mocker, Bergfiroße 57. Vorm 


ften auf 
f dem Lande di : sei . 5 5 
Verkehr Abe einzigen Stätten für den geitellt wurde, ſeine Niederſchriften in feiner Stimmen der Unabhängigen Sozialdemokraten 


9˙% Uhr: Gottesdient. Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. 
den Not⸗Etat angenommen. 


Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt. 3 t 
verein. Prediger Venn, x Be 3 Jugend 


An den Folgen eines Unglüdsfalles ſtarb am 
20. 3. der Musketier 


Bernhard Sastawny 


Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Kl. 


Das Bataillon trauert um einen tapferen Sol⸗ 
daten, der während feiner Zugehörigkeit zum Inf.⸗ 
Regt. 61 im Felde in hervorragender Weiſe ſeine 
Pflicht getan hat. 


Riebes, 
Hauptmann und Kommandeur des Erſatz⸗Batajillons 
Inf.⸗Regts. 61. 


Für Kaiſer und Reich, für Heimat und Herd 
fiel am 10. d. Mts. das Mitglied des Gemeinde⸗ 
Kirchenrats, der 


Gutsbeſitzer 


Herr Udo Ziehm 


Hauptmann im Yeldart.-Regt. ___. 


In feiner vornehmen Gefinnung und ſteten 
Hilfsbereitſchaft hat der Verſtorbene der Kirchen⸗ 
gemeinde treu gedient und ſich ein ehrenvolles An⸗ 
denken in ihr geſichert. 


Lulkau den 22. März 1918. 
Der Gemeindekirchenrat. 


Hiltmann, Pfarrer. 


Am 20. 3., nachmittags 7¼ Uhr, ſtarb nach 
ſchwerem Leiden mein lieber herzensguter Mann, 
Schwager und Onkel, der 


könial. Eiſenbahnwagenmeiſter a. J. 


Ferdinand Kalkowski. 


Thorn den 22. März 1918. 


Im Namen der Hinterbliebenen: 


Agnes Kalkowski. 


Die Beerdigung findet Sonntag nachmittags 3 Uhr 
vom Trauerhauſe, Mellienſtraße 55, aus ſtatt. 


Handelshochſchule zu Küöniggberg Pr. 
Das Vorleſungsverzeichnis für das Sommerhalbjahr 1918 
iſt erſchienen und kann von der Geſchäftsſtelle unentgeltlich be⸗ 


zogen werden. | 
Erſte Einſchreibung: 24. April 1918. 


Beginn der Vorleſungen: 25. April 1918. 


95 Für meine Buch⸗ und Papierhandlung, verbunden mit Zeitungs⸗ 
verlag, ſuche per 15. April oder 1. Mai eine geſchäftserfahrene, nicht 


zu junge 

| Verkäuferin 
; 22 9 2 

die hauptſächlich auch im Buchhandel und im buchhändleriſchen Ge⸗ 

ſchäftsverkehr bewandert fein muß. 
Angebote mit ausführl. geſchr. Lebenslauf, Photogr., Zeugnis⸗ 

1 1 und Gehaltsforderungen (Station außer dem Hauſe) er⸗ 

itte 


„Dt. Eylauer Zeitung“, Otto Estner. 


| „Seife üherflüifig”T | Aelterer Mann 


fhreiben Sie fofort an zum Kühefüttern und Hüten von fofort 


80 geſucht 
e Otto Windmüller, Gurs ke. 


Bantbeamter (3. It. eingezogen) ſucht! Kräffigen, ehrlichen 


i Mebenbeſchäſtigung. „Laufburſchen 
B. 


Statt beſonderer Anzeige. 
Am Dienstag Abend verſchied ſanft plötzlich und 
unerwartet im Alter von 65 Jahren unſere liebe, 


treufürſorgende und gute Mutter, Schwiegermutter, 
Großmutter und Schweſter, 


Witwe 


Katharina Juraschek 


Thorn den 22. März 1918. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Überführung hat heute nachm. 3 Uhr nach der 
St. Marienkirche ſtattgefunden. 

Die Beerdigung findet am Sonnabend den 23. d. M. 
um flatt Ahr nach Requiem von der St. Marienkirche 
aus ſtatt. 


Angebote erbeten unter O. 864 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Doliva, Artushof. 


Ordentlicher 


Laufburſche 


kann ſich melden. 
C. Domhbrowski'ſche Buchdruckerei, 
Katharinenſtraße 4. 


5 a Stellenangebetr. } 5 


om 


Haaf 


mit guter Schulbildung zum 
1. April geſucht. 


M. Rosenfeld. 


2 | Suche bei 40 Süd Vieh zum 1. 4 18 


Kiffer Enufbude 


wird geſucht 
Schwanen⸗ Apotheke. 


Hrhentl. Caͤfpurſche 


kann ſich fofort melden. 
95 Pfig.⸗Vazar, Eliſabethſtraße 6. 
Schreibnewandtes 


Fräulein 


von ſofort geſucht. 
Barackenlazarelt Thorn Mocher. 


lte Schueiderin, 


die auch Wäſche näht, geſucht. 
Strobandftrahe 17, part., links. 
Eine küchtige 


Hausſchneiderin, 


die auch Knabenanzüge ankertigt, ſofot 
verlanat. Künlaſtraße 2 


Heute früh 1 Uhr hat Gott meine geliebte Frau, 
unſere Groß⸗ und Schwiegermutter, Schweſter, 
Schwägerin und Tante 


Ottilie Noeske 


im 76. Jahre von ihren ſchweren Leiden erlöſt. 


Statt jeder beſonderen Meldung zeigt dies im 
tiefſten Schmerze an 5 


Thorn den 21. März 1918 
Gustav Noeske. 


Die Beerdigung findet Montag den 25. März um 3 
Uhr in Podgorz auf dem alten Friedhofe ſtatt. 


2 
de 


einen verheirateten oder unverheirateten 


Schweizer. 


Dahsiaff, Balkan bei Thorn TI 
ſofort oder ſpäter geſucht. 


Hugo Claass, 


Drogen —Themikalien— Farben. 


. Mitetciim | Waſchfrau 


Roh. Krüger. Mühlenbefiker, 
Aumthal. Kreis Thorn. 
Lehrlinge 
ſtellt ein 
O. Marquardt, Schloſſermeiſter, 
9 Mauerſtraße 38. 


0 Zum baldigen Antritt ſuche wirn 
Ba mehrere nüchterne, unbeſcholtene 


Leute als 
IN. lichter. Stosrneriiraße 8. 


ER he Dormtings und iche Adel., FRUDERES Bienfiidgen 


nachmittags. von jofort verlangt 


11 urbeflion der Posener Made | — 8 ee 
| und Schließe m. h. H., 


teiteftr. 37, Fernſprecher 880. Aufwartefrau 


Achtun für 2 Stunden morgens geſucht. 
3 9° Max Niehoff. Breiteſtr. 13/15. 
Es werden Arheitsleute geſucht nach. "Tine mer nn 


TT Wilramedarf bei Oſtichau 
aus beferer Familie, Suche Stellung Männer, Mädchen Aufwarteirau 
für den ganzen Tag ſucht von ſoſort 


Hr 4 f 
das Nähen und Ausbeſſern m zanentsicn Heushatt, mo ih er und Burſchen ee 


der Wäſche erlernen? einen 16 Monate alten Jungen bei mir Akkordunternehm. S.Rutkowski. BEN 
Angebote unter D. 854 an die Ges haben könnte. Bin in der bürgerlichen | — 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. Küche und in häusl. Arbeiten erf. und * 
5 würde außer Wäſche alle Arbeiten übern. ! 
Zuſchriflen unter ©. 853 an die Ge⸗ J 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 
De BT ET 


Beil. Hausmädchen, 
Land jofort geſucht 


un Nähen und Plätten gut bewandert, 
Viehmarktſtraße 3, 0. B. Dieir ich & Sohn, 


ſucht zum 1. April Stellung in beſſerem 
Frau Hett. Breiteſtraße 35. 


— — iàůhů— — ͤ ꝗ—66 ⏑＋ũ—ä—ä é ——ßꝛ—ꝛ—ꝛů—3—ꝛů3—ů—ů———— 


Statt jeder beſonderen Dankſagung ſpreche ich hier⸗ 
mit für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme und 
reichen Kranzſpenden, die mir bei dem plötzlichen Hin⸗ 
ſcheiden meines unvergeßlichen, lieben Kindes gebracht 
wurden, ſowie für die troſtreichen Worte des Herrn 
Pfarrer v. Jaminet meinen herzlichſten Dank aus 

Thorn den 22. März 1918. 


Hedwig Schinauer, geb. Müller. ’ | 


Pfarrhaus Gurske, 
2 Kreis Thorn. 
Suche zum 15. April ein 


Sinbenmädchen. 


Bermittelung erwünſcht. 
Fran Juſtizrat Radt 


72 


Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim 
Hinſcheiden unſerer lieben Entſchlafenen, ſowie für die 
zahlreichen Kranzſpenden ſprechen wir hiermit unſern 
tiefgefühlten Dank aus. 


A. Gehrz und Kinder. 


Bei wem könnte ein jueges Mädchen 


— — 5 — 
Aufwärterin 
von ſofort geſucht⸗ Hoheſtraße 1, 1. 

Ein brayes, ehrliches 


Kindermädchen 


für nachmittags kann ſich melden. 
Zentral⸗Theaier. 


— —— 


Haufe oder bei einzelner Dame, 
Angebote unter L. 861 an die Ge⸗ 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. EL: 


? } 
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Preunholz⸗Verkauf. 


vormittags 9 Ahr, 


erbe « nachſtehende 
verkauft: 


pel und Strauchhaufen, 
Jagen 10a Kloben, 
und Strauchhaufen, 
Jagen 21 Kloben, Knüppel und 
Strauchhaufen, 

Jagen 22, 24, 25, Buchen, Ahorn 
und Birken, Kloben, Knüppel 
und Strauchhaufen. 

Die Hölzer können vor dem 
Termin beſichtigt werden. 


Fremdenheim 


2 Minuten vom Stadtbahnhof. 


Möbl. 


tageweiſe und dauernd. 


„ Wohunnasangehst * ) 


& Franke bewohnte 
Laden 


viert, zu vermieten. . Sieg. 


Zubehör vom 3 5. 18 zu vermieten. 
F. Zalucki, Mellienſtraße 100. 


Zwei behaglſch eingerichtete 


möblierte Zimmer 


mit Klavier in gutem Haufe von fofort 
zu vermieten. Strobandſtr. 17. 2. l. 


Ein möhllertes Zimmer 


mit Peuſion, gegenüber dem Gymnaſ., 
Bacheſtraße 17, parterre, zu vermieten. 


ut möhliertes Borderimmer 
vom 1. April zu vermieten. 
Gufmerftraße 11, 2. 


stmei gut möblierte Zimmer, 
Bad, Gas, Balkon, Burſchengelaß, zu 
vermieten. Wilhelmſtraße 7, 8. 


Ein möbl. Zimmer 


mit voller Penſton vom 1. April zu ver⸗ 
mieten. Baderſtraße 30, 3. 
Möbnert⸗ Wohnung mit Gasbel. 
. und Burſchengelaß ſofort zu vers 
mieten Tuchmacherſtr. 26, parterre 


Gut möbl. Zimmer 
zu vermieten Altſtädk. Markt 36, 2. 


in mobi. Jimmer von Iolort zu 
vermieten. Tuchmacherſtr. 7, pt., r. 


1-2 möblierte Zimmer 
von gleich zu vermieten, 
Bromberaeritrahe 14, 3, r. 


Freund. möblierſes Zimmer 
zu vermieten, auf Wunſch Penſion. 
Brombergerſtraßſe 29. parterre, 


Groser, frorfener Sngerfeller 


vom 1. 4 zu verm. Baderſtraße 28. 
Beſichligung 1 bis 3 Uhr. 


e Mohnunsgrinde € 
e 


Ya 


3-2 


0 


. ͤ K 
„Zimmerwohnung 
mit Zubehör vom 1. 4. 18 geſucht. 
Angebote unter N. 838 an die Ge⸗ 
ſchüftsſtelle der „Preſſe“. 
zine 2 0 Zimmer »WMohnung, Nähe 
Culmer Chauſſee, vom 1. oder ſpäter 
zu mieten geſucht. 
Angebote unter R. 883 an die Ger 
ſchöftsſtelle der „Preſſe“. 


1-2 nut möblierte Diner 
in der Altſſadt für alleinftehenden Herrn 
vom 1. oder 15. April ab auf längere 
Zeit geſucht. Angebote ſind zu richten 
an Wiener. Baderſtraße 20. 
—Belucht zum T. April 


1 his 2 Möblierte Zimmer 


mit ſep. Eingang und Kochgel., Bromb. 
Vorſtadt bevorzugt. Angebote unter E. 


wird als 2. Mädchen zum 1. 4. geſucht. 85% an die Geſchäftsſtelie der „Preſſe“. 


Seborat mübliertes zimmer 


von ſofort oder 1. April geſucht. 
Angebote unter . 850 an die Ge: 


ſchüftsſtelle der Preſſe⸗. 
U ename möbliertes Zimmer, 
möglichſt mit ſep. Eingang, auch 


Vorſtadt, ſofort oder zum 1. 4. geſucht. 


Angebote mit Preisangabe unter G. 
857 an die Wefhäitsttelle der Pre 


D. S. 161. 


Poſtlagernd unzuläſſig. 
Nähere Adreſſe unter N. 860 in der 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten, 


Lose 


zur 28. Berliner Pferde⸗Lotterle, Ziehung 
am 1. und 12. April, 5012 Gewinne 


im Geſamtbetrage von 70 000 Mark, —— 


Haupigem. im Werte von 10 000 Mk., 


zur 2. Geldlotterje zugunſten des Bundes 


Jungdeutſchland. Ziehung am 19. un d 

29. April, 5618 Gewinne im Geſamt⸗ 

betrage von 150.000 Mark, Hauptge w. 

60.000 Mark. zu 3 Mark, einichliehli ch 

Reichsſtempel, Roſtgebühr und Lifte 

35 Pfg., Nachnahme 20 Pfennig mehr 
zu haben bei 

Dombrowski, 
königlicher Lotterie⸗Einnehmer, 
Katharinenſtraße 1, Ecke Wilhelmsplatz, 
ernſpr. 842. 


dienstag den 26, Man 1018, 


werden im Gaſthauſe zu Wolffs⸗ 
Brennhölzer 


Jagen da und b Kloben, Knüp⸗ 
Knüppel 


die Forſperpaltnug Wolffserhe. 


fen Jane, Sir. , 
Zimmer 


In melnem Hauſe Eliſabethſtraße 5 
iſt der große, ſeit 11 Jahren v. Richter | 9 


mit angrenzender Wohnung, neu reno 


Sereitafit. Wohnung | 


(1 tg.) von 7 Zimmern, Garten nebst“ 


vw 


Sonnabend, 23. März, 7½ Uhr: 

Gaftfp. Frl. M. Schellenberg: vom 

Hoftheater in Altenburg. 
Ermäßigte Preiſe! 


Das Dreimäderlhaus. 


Sonntag den 24. März, nachm. 3 Uhr; 
Ermäßigte Preiſe! 


Die tolle Komtess. 


Abends 7, Uhr: Zum 3. male! 


Wiener Blut. 


Dienstag, 26. März. 71], Uhr: 
as Extemporale. 


DN 3 


achten, 
„Dreimäderlhaus 


Coppernikusſtr. 26, Telephon 526, 


Täglich 
daß grandioſe, anerkaunt 
wirlich gule und Rünſtleriſche 


Welt fiadt programm 


Auftreten 
der erſtklaſſigſten 


Kapazitäten. 
Am Klavier: 
Operettenkapellmeiſter Herr 


Sanerhering. 

4 Bornehmfte Pühnenausſtattung, 

Elegante Aufmachung. 

Anfang wochentags 7 Ahr, 

Sonntags 4 n. 7 Ahr. 
Die Direktion. 


Temeinſchafſ ſür entichiedenes 
Eheiftentum, Baderſtr. 28, Hof⸗Eingang. 
Evangel.⸗Verſamml. ſed. Sonntag un 


Feiertag nachm. 4% Uhr, Pibeg ae. 


ſed. Dienstag u. Donnerstag, abds.81½ 
Thorner eu.chird)l. Dianhrenzwereit- 

Sonntag, nachm. 3 Uhr: Verſamm ung 
im Konfirmandenſaal der St. Georgen 
kirche zu Thorn ⸗Mocker. 

Jedermann willkommen. 
W Verein ‚iger Männer, 

uchmacherſtraße 1. 
Soſbaten 


Sonntag, abends 7 Uhr: 
und junge Leute. 


Achtung !! 


4 junge Damen ſuchen auf biefem Wege 
mit Herren in Brleſwechſel zu kreten. 

Spätere Heirat nicht ausgefchlofleit, 

Zuſchriften unter J. 859 an bie 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. u 


Hohe Belohnung! 


4 Anne Anmmet-Gefdiere 


(Silberbeſchlag), N 


1 Anne Algtt-Antichgeſchitte, 


std. Cinlpännet-Aulſchgeſchitte, 


a Släch Atheitsgeſchirre, 
2 Pant fulſcherſliefel, 
1 Paar gelbe Stulpen daln, 


Schulſtraße und Coppernikusſtraße 


geſtohlen. 


FCC sr ee 
Hohe Belohnung zahlen wir Demienigei, 
der uns den Täter fo nachweſſt, daß 
ihn gerichtlich belangen können. 


Vor Ankauf wird gewarnt! 


l. J. Mann Sol, 


Breiteſtraße 35. 


177 Achtung !!! 


Am 18. 3. auf dem Wege von Wen 
nach Grabowitz ein ſchwarzer Demag 
ſchuh verloren. Gegen gute Belohnu 
abzugeben im Baftyaus Llebehen. 
Hoheſtraße. 

Arme Kriegerfrau hat 


Geldbörſe mit 60 Marl 


Juhalt verloren. 
Gegen Belohnung abzugeben Culme 


Chauſſee 120. part., rechts — 
nden 


ein Portemonnaie. Abzuholen bel 
Wickei, Batdftrahe 12 


Nie amtliche gewinne 


der 2. Geld⸗Lokterte, zugunſt Be⸗ 
Kalſerin Auguſta-Viktoria⸗Hauſes gur im 
kämpfung der Säuglingsſierblichkelt her“ 
Deutſchen Relche iſt eingetroffen 
liegt zur Einſicht aus. 
Dombrowski, 
königlicher Lotterie Einnehme . 


Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelms 
Täglicher Kalender. 
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| | Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
Sitzung vom 21. März. 


es Miniſtertiſche: von Eiſenhart⸗Rothe. 
N die Süſdent Graf Schwerin⸗Löwitz eröffnete 
ung um 11 Uhr 20 Minuten. 
. rat uf der Tagesordnung ſtand zunächſt die Be⸗ 
affum des vom Herrenhauſe 10 abgeänderter 
5 ung zurückgelangten Entwurfs eines Sch 
di ngsamtsgeſetzes. 
des na mung über Die 
| : inas: 8 
| geſtrich gsamtes, 


ät⸗ 
Das Herrenhaus hat 
8 Errichtung eines Lan⸗ 
5 die vom Abgeordnetenhauſe 
gebracht war, wieder in das Geſetz hinein⸗ 


| gen Abg. Grundmann (ekonſ.): Die Anderun⸗ 
nicht 15 Das 8 19 855 hat, ſind 
; edeutend, daß wir das Geſetz ablehnen 
Er 5 5 BT Babe fel 3 
Ang. Hager (Zentr.): Wir ſtimmen gegen 
15 Geſetz beſonders darum, wel es ei N 
Aben Schätzungszwang enthält. 
Abg. Lippmann (Natl.) und 
g. Arendt (Konſ.) bedauern die vom Her⸗ 
für aus porgenommene Anderung, erklären aber, 
Abe Geſetz ſtimmen zu wollen. 
da bg, Caſſel (Forkſchr. Vpt.): Wir hoffen, 
Schetrotz des Landesſchätzungsamtes die einzelnen 
lie azungsämter ihre Selbständigkeit nicht ver⸗ 
eur en Wir ſtimmen für den Geſetz⸗ 
Der Geſetzentwurf wurde i 
| b 5 gegen die Stimmen 
| des Zentrums in der Faſſung des Herrenhauſes 
1 genommen. 
Damit war das Geſetz endgiltig erledigt. 
wu > Geſetz betr. die Baukaſtenbücher 
a nach kurzer Debatte an den Ausſchuß 
| Es cg wiefen. 
b 55 folgte die erſte Beratung des Eiſen⸗ 
a nanleſhe⸗Geſetzes. 
| um 1d der Miniſter nicht anweſend war, wurde 
Vier Uhr 10 Minuten die Sitzung auf eine 
ertelſtunde unterbrochen. 
wi 5 ar 30 Minuten wurde die Sitzung 
o ſfinet. 
auf Ie ſtagteferretär Stieger: Mit Rücſicht 
RL beſtehenden Verhältniſfe werden in dem 
dei tegenden Geſetzentwurf nur Mittel für die 
1 ugendſten Bedürfniſſe der Staatseiſenbahnver⸗ 
| Io tung gefordert Das Schwergewicht der Vor⸗ 
kee liegt in der Vermehrung der ſchweren Be⸗ 
| Lokcbsmettel. Er ſollen nicht weniger als 1850 
an motiven, 1800 Perſonen⸗ und 35 900 Gepäck; 
di gen gebaut werden. Wir erwarten, daß durch 
| 5 11 orlage die ſchweren Schäden, die der Krieg 
urſacht hat, überwunden werden. 4 
| Steer. Geſetzentwurf wurde der verſtärkten 
zaatshaushalts⸗Kommiſſion über⸗ 
) wieſen. N 
| 


e Tagesordnung war erſchöpft, das Haus 
N Ni die Oſterpauſe ein. 1 
I Apı ächſte Sitzung am 23. April, 12 Uhr: Zweite 

Lü ſtimmung über den Geſetzentwurf betr. Ver⸗ 
Ngerung der Legislaturperiode. Landwirt⸗ 


ſchaftsetat. 
| Schluß 12% Uhr. f 
— .w— — — 


Der Hauptausſchuß des Reichstages 


igte am Donnerstag nach längerer Aus⸗ 
a dug en Friedensvertrag mit Rußland, ſodann 
ven Wirtſchaftspertrag und das Schlußprotokoll und 
wum zum deutſch⸗ruſſiſchen Zufagvertrag einen ge 

N einſamen Antrag der Parteien an, bei den weite: 
au erhandlungen mit der großruſſiſchen Republik 
| nn Eine 1 der beſtehenden, durch das lang⸗ 
| yujtige Zahlungsverbot entwerteten Deutjhen For⸗ 
N inangen durch Übernahme einer Ausfallbürgſchaft 
eltenwirken gegen Zufiherung der Gegenſeitigkeit 
nab des deutſchen Reiches. — Der Antrag der 

1 infer hängigen Sozialdemokraten, die Aalands⸗ 
ele zu räumen und ſich nicht in die inneren An⸗ 
Kegenheiten Finnlands zu miſchen, weder durch 
Wurdbenſendungen noch durch Waffenlieferungen, 
5 rde mit 12 gegen 10 Stimmen abgelehnt. Anter⸗ 
dhe eder Freiherr von dem Busſche äußerte 

| Tanner die künftige Geſtaltung Eſtlands und Liv⸗ 
mn der die Behandlung ruſſiſchen Staatseigentums 
die K beſetzten Gebieten, die Grenzen der Ukraine, 
Aalampſe in der Akraine und die Expedition nach 
notwond welch letztere nicht länger als unbedingt 

| müſſen g ausgedehnt werden ſolle. In Finnland 
| Sande noch weitere Kämpfe gegen bolſchewiſtiſche 
1 n geführt werden, die 79 in der letzten Zeit 
abag und Panzerautos aus Petersburg erhalten 

| en. In der.Ufraine muß ebenfalls noch gegen 
Die In, nicht gegen Bauern, gekämpft werden. 
1 austantehung auch jüdiſcher Händler zum Waren⸗ 
Ob auſch in der Ukraine iſt in Ausſicht genommen. 
gef Moskau auch der Friede mit der Ukraine 
tat Siſen worden, it hier nicht bekannt. Geheim⸗ 
lich den ene vom Auswärtigen Amt erklärte, bezüg⸗ 

} Hau stauſches der Kriegsgefangenen ſtelle der 
= vertrag nur die allgemeine Regel auf. Alles 
idee müſſe wegen des Zahlenverhältnilies der 
ſchiedeſeſtigen Kriegsgefangenen und der Ver⸗ 
ni e Aheit der Verkehrs⸗ und Wirtſchaftsverhält⸗ 
den Einzelverträgen vorbehalten bleiben. 

Ian: Erzberger (Zentrum) verlangte volle Bezah⸗ 
8 aller Requiſttionen in den beſetzten Gebieten. 
ttamer anderer Fraktionen unterſtützten dieſen An⸗ 
verd.; Geheimrat Simons vom Auswärtigen Amt 
es auf die poſitiven Beſtimmungen des Frie⸗ 
gelu ages, ſowie auf die Schwierigkeit der Re⸗ 
ier 9 der Frage gerade in den beſetzten Gebieten. 

| Orga 0 die Löſung bei der ſtaatlichen Neu: 
bundle ation der beſetzten Gebiete erfolgen. 
8 m gte an, daß der Gedanke von Schiedsgerichten 
erträntstrag. ſtaatlicher Streitigkeiten bei künftigen 
0 g agen wieder aufgegriffen werden ſolle. — Der 
Pantene eu des Reichstages nahm eine gemein⸗ 

Nati Entſchließung an, wonach bei Austauſch der 
Ye tationsurtunden über den beutjch-ruffiihen 
rtranfpertrag eine Abereinſtimmung zwiſchen den 
Meinggſchließenden darüber herbeizuführen lei, daß 


' einem e sverſchiedenheiten über die Auslegung 


a 


1 


chiedsgericht unterbreitet werden und daß! tätig entzünden, 


Die Preſſe. 


(Zweites Blatt.) 


in die künftigen Friedensverträge die Schieds⸗ 


. aufgenommen werde. Der finniſche 

eundſchaftsvertrag wurde ohne Ausnahme ge 
l Ein ſozialdemokratiſcher Antrag, bei Ab⸗ 
ſchluß der künftigen Friedensverträge dahin 
wirken, daß Vereinbarungen über eine Mindeſt⸗ 
3 auf dem Gebiete des Arbeiterſchutzes und 
er ſozialen Verſicherung zwiſchen vertrag⸗ 
ſchließenden Staaten herbeigeführt werden ſollen, 
wurde einſtimmig angenommen. Eine Zahlung 
von Kriegsentſchädigungen auszubedingen, um die 
Mittel für die heimkehrenden Krieger, für eine aus⸗ 
reichende Ausgeſtaltung des Rentenweſens für die 
Kriegsbeſchädigten und Hinterbliebenen, ſowie für 
den Erſatz wirtſchaftlicher Schäden zu ſchaffen, 
wurde nach kurzer Ausſprache mit dem Vorbehalt, 
die Entſchließung in anderer Faſſung in der Voll⸗ 


verſammlung wieder einzubringen, einſtweilen zu⸗ 


chr.) ſchnitt die 


rückgezogen. Abg. Naumann peach 
armeniſche Frage an; die Ausſprache war vertrau⸗ 


ch. — Bei Beratung von Petitionen von Beamten 
ab Berichterſtatter Meyer⸗Herford namens ſämt⸗ 


li 
Fiber Fraktionen folgende Erklärung ab: Wir er: 


kennen, daß die Neuregelung der laufenden Kriegs⸗ 
teuerungszulagen, wie ſie am 1. April 1918 inkraft 
treten ſoll, eine Erleichterung der wirtſchaftlichen 
Bedrängnis der unteren und mittleren Beamten 
e Wir hegen aber die Überzeugung, daß 
die geplante Erhöhung nicht ausreicht, um die 
durch die unaufhörlich Iteinenbe Teuerung entſtan⸗ 
dene ſchwierige wirtſchaftliche Lage der unteren, 
der mittleren und der höheren Beamten zu beſeiti⸗ 
gen. Auch gegen das für die Scheidung der Orte 
in beſonders teure und weniger teure Orte ge⸗ 
wählte Syſtem hegen wir große Bedenken. Wir 
bedauern es deshalb, daß die verbündeten Regie⸗ 
rungen den einmütigen Vorſchlägen der Parteien 
des Reichstages nicht beigetreten ſind. Die Peti⸗ 
tionen wurden ſämtlich als Material überwieſen. 
Damit waren die Verhandlungen des Haupt⸗ 
ausſchuſſes vor den Oſterſerien erledigt. Nächſte 
Sitzung 16. April: Marine⸗Etat. 

f ee 


politiſche CTagesſchau. 
Neue Miniſter in Württemberg. 


Kultus miniſter Dr. von Habermaas wurde 
ſeiner Bitte entſprechend in den Nuheſtand ver⸗ 
ſetzt. An ſeine Stelle tritt der bisherige Miniſter 
des Innern Dr. von Fleiſchbauer. Zum Mniſter 
des Innern wurde Dr. von Köhle, der bisherige 
Stellvertretende Bevollmächtigte zum Bundesrat, 
ernannt. s : 


Eine amerikaniſche Erllärung zum Fall Ador. 

Im ſchweizeriſchen Nationalrat 
gab der Präſident des Neutralitätsausſchuſſes 
Spahn⸗Schaffhauſen namens des Ausſchuſſes 
zum ſogenannten Fall Ador eine Erklärung fol⸗ 
genden Inhalts ab: Im Anterausſchuß für po⸗ 
litiſche Angelegenheiten des Neutralitätsaus⸗ 
ſchuſfes verlangte das Mitglied Jäger⸗Baden eine 
Anterſuchung des Gerüchtes, ob es wahr ſei, daß 
Bundesrat Ador dem Vertreter der ita lieniſchen 
Regierung in Bern Nachrichten über die von den 
Zentralmächten gegen die italieniſche Front 
beabſichtigte Offenſive vermittelt habe. Der Un- 
terausſchuß beſchloß, dem geſtellten Verlangen zu 
entſprechen und ſich mit dem Zwiſchenfall zu be⸗ 
ſchäftigen. Er hat von den auf dieſe Angelegen⸗ 
heit bezüglichen Aktenſtücken Kenntnis genom⸗ 
men und die mündlichen Aufſchlüſſe des Bundes⸗ 
präſidenten ſowie des Bundesrats Ador angehört. 
Nachdem der Neutralitätsausſchuß vom Bericht 
des Anterausſchuſſes Kenntnis genommen hatte, 
ſtellt er feſt und erklärt ausdrücklich, daß die ge⸗ 
gen den Bundesrat Ador gerichteten Vorwürfe 
unbegründet ſind, daß ſeine Haltung durch⸗ 
aus korrekt geweſen iſt und zu keinerlei Bemän⸗ 
gelung Anlaß geben könnte, wie dies übrigens 
in der amtlichen Mitteilung des Bundesrats vom 
7. März 1918 feſtgeſtellt worden iſt. Der Aus⸗ 
ſchuß beantragt deshalb beim Nationalrat, den 
Zwiſchenfall durch dieſe Erklärung als erledigt 
zu betrachten. Da niemand das Wort verlangte, 
erklärte der Präſident des Nationalrats 
Calame den Zwiſchenfall für geſchloſſen. 


Die Interpellation über die Katſſtrophe von 

Courneuve. h 

In der Sitzung der franzöſiſchen Kam⸗ 
mer am Dienstag verlangte der Miniſter des 
Innern Pams einen vorläufigen Kredit von 
fünf Millionen, um den Opfern der Explo⸗ 
ſitionskataſtrophe in Courneuve, Neuville und 
Moulins zu helfen. Verſchiedene Abgeordnete, 
darunter Laval, verlangten eine Erhöhung des 
Kredits auf 20 Millionen, dem ſich aber der 
Finanzminiſter Klotz widerſetzte unter Hinweis 
darauf, daß der Regierung ein früherer Kredit 
von 130 Millionen für weitere Hilfeleiſtung zur 
Verfügung ſtehe. Bei der Interpellation über die 
Antaftrophe in Courneuve führt Laval aus, 
daß bloß für 200 000 Granaten Platz geweſen ſei, 
ſtatt deſſen habe man 15 Millionen Granaten in 
Courneuve eingelagert, 11 700 000 Gewehrgrana⸗ 
ten und drei Millionen Granaten anderen Mo⸗ 
dells. Auch habe man in Courneuve alle Gra⸗ 
naten mit auſſchlagzündern ſowie Phosphor⸗ 
granaten, die ſich bei Luftkontakt ſofort ſelbſt⸗ 
eingelagert. Der Depotchef habe 


auf die Gefährlichkeit des Lagers wiederholt auf 


— Der Berliner Stadthaushaltsausſchuß hat 


merkſam gemucht, ohne daß die Regierung Beſſe⸗ ſeine Beratungen beendet und beſchloſſen, der 


rung vorgenommen hätte. 
Loucheur verſprach Strafmaßnahmen gegen die 
Schuldigen und Vorkehrungen gegen Wieder⸗ 
ho lungen einer ſolchen Kataſtrophe. 


Keine Einigung auf der Londoner Grtentr⸗ 
konfevenz. 8 


Über das Ergebnis der Londoner Konferenz 
erklärten ſowohl Clemenceau, wie Orlando und 
Biſſolati den Preſfe⸗Vertretern, über manche wich⸗ 
tige Frage habe in London keine Einigkeit erzielt 
werden können. Pichon habe gleich bei ſeiner 
Rückkehr ſich krank gemeldet und hütet das 
Zimmer. 5 


Die Kabineſttsbildung in Spanien. 

Nach weiterer Meldung aus Madrid iſt 
Maura mit der Kabinettsbildung betraut 
worden. 

Die Wahlen in Portugal. a 

Pariſer Blätter melden aus Liſſabon: Die 
Präſidentſchafts⸗ und die Kammerwahlen find auf 


den 7. April feſtgeſetzt worden. Alle republikani⸗ d 


ſchen Gruppen haben beſchloſſen, einen noch nicht 
genannten Kandidaten gegen Paes für die Prä⸗ 
ſidentſchaft aufzuſtellen. 

Das noue rumümiſche Kabinett. 

Das Jaſſyer Regierungsorgan „Monitoriul 
ofic'el“ hat folgende Miniſterliſte veröffentlicht: 
Marahilcman Miniſterpräſident und Inneres, 
Konſtantin Arion Außeres, General Harjeu 
Krieg, Mehedenti Unterricht, Sau ſescu Finanzen, 
Dohrescu Jutz Meißner Hendel ud Induſtrie. 
— Die Miniſter für Domänen und für ffentliche 
Arbeiten find noch nicht ernannt. — Margh'loman 
wollte am Donnerstag nach Bukareſt zurückkehren. 


Neuer Kurs in Rumänien. 

Nach einer Meldung des Wiener „K. u. K. 
Telegr. Korreſp.⸗Büros“ melden die Blätter, daß 
der neue rumäniſche Minifterpräfiven Marghi⸗ 
loman ein Bündnis mit den Mittelmächten an⸗ 
ſtrebe. Sie üußern ſich ſympathiſch zu dieſem Plan 
und erkennen in ihm ſowohl den Beweis, daß Nu⸗ 
mänien eingeſehen habe, wo ſein wahrer Vor⸗ 
teil liege, wie auch dafür, daß es den abzuſchlie⸗ 
ßenden Frieden ebenfalls als einen Verſtän⸗ 
digungsfrieden betrachte. Die rumäniſche Regie⸗ 
rung würde ein Bündnis kaum erſtreben, wenn 
fie den kommenden Friedensſchluß als Demü⸗ 
tigung oder Bedrohung der Lebensintereſſen Nu⸗ 
mäniens anſehe. f 
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Deutſches Reich. 
Berlin, 21. März 1918. 


— Der Orden Pour le Merite iſt dem Major 
Brinckmann verliehen worden. 

— Major a. D. Morath, der bekannte Mili⸗ 
tärſchriftſteller, iſt nach längerem Leiden geſtor⸗ 
ben. Er war längere Zeit der militäriſche Mit⸗ 
arbeiter des „Berl. Dageblatts“ und ging dann 
zur „Deutſchen Tageszeitung“ über. 

— Kriegsminiſter Dr. von Stein iſt vom 
Allgemeinen Deutſchen Sprachverein zum Ehren⸗ 
mitglied ernannt worden. Die Arkunde rühmt 
ihn als den „erſten Quartiermeiſter des deutſchen 
Heeres, der die deutſchen Siege verkündet hat in 
echt deutſchem Wort, klipp und klar, ſchlicht und 
kräftig, ſchon jetzt vielen ein Vorbild, ein Mah⸗ 
ner für alle, die deutſch empfinden und wahrhaft 
deutſch reden wollen.“ a 

— In der heutigen Sitzung des Bundesrats 
wurden angenommen: 1. Entwurf einer Verord⸗ 
nung über das den Unternehmern landwirtſchaft⸗ 
licher Betriebe für die Ernährung der Selbſt⸗ 
verſorger zu belaſſende Brotgetreide; 2. Vorlage 
betreffend Erhöhung der Schleppgebühren und 
Knanalabgaben im Kaiſer Wilhelm⸗Kanal; 8. 
Entwurf einer Bekanntmachung über die Beſtim⸗ 
mungen betreffend den Kleinhandel mit Garn; 
4. Entwurf einer Bekanntmachung über die Ein⸗ 
fuhr von Wein; 5. Entwurf einer Verordnung 
über eine Anbau⸗ und Ernteflächenerhebung im 
Jahre 1918; 6. Entwurf einer Verordnung über 
die Zuſtändigkeit der Reichsfuttermittefftelle, Ge: 
ſchäftsabteilung G. m. b. H. (Bezugsvereinigung 
der deutſchen Landwirte). 0 

— Auf die 8. Kriegsanleihe haben gezeichnet: 
10 Millionen Mk. Kur⸗ und Neumärkiſche Haupt⸗ 
Ritterfhafts - Direktion Berlin, 8 Mill. Mk. 
Höchſter Farbwerke, 5 Mill. Mk. Berliner Ma⸗ 
ſchinenbau⸗A.⸗G. vormals L. Schwartzkopff, 2 Mill. 
Mk. Giſela⸗Verein, Zweigniederlaſſung Berlin, 
Gelſenkirchener Gußſtahlwerke, 1,5 Mill. M 
Fahrzeugfabrik, Eiſenach, 1,1 Mill. Mk. C. F. 
Böhringer Söhne, Mannheim, 1 Mill. Mk. Ge⸗ 
brüder Böhler u. Co., Berlin, A. Lerch, Militär⸗ 
Ausrüſtungs und Lederwarenfabrik Berlin, Stadt 
Stuttgart, Ver. Deutſche Nickelwerke in Schwerte. 


Munitionsminiſter Vollverſammlung ſtatt der vom Magiſtrat ber 


antragten 100 Prozent Gemeindeeinkommenſteuer 
einen Zuſchlag von 175 Prozent zur Staatsein⸗ 
kommenſteuer, alſo eine Erhöhung von nur 15 
Prozent, vorzuſchlagen. 

Minden, 21. März Erzbiſchof Faulhaber von 
München hat auf den nächſten Sonntag, den 24. 
März, in allen Kirchen feiner Diszeſe eine allge⸗ 
meine Betſtunde für das Gelingen der Operatio⸗ 
nen im Weſten angeordnet. „Die Stunde zum 
entſcheidenden Schiag iſt gekommen“, heißt es 
in dem Erlaß. Die Gläubigen ſollen ferner zum 
andauernden Gebiet und öfteren Empfang der 
Sakramente während der Dauer des Kampfes er⸗ 
mahnt werden. 
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Hotelgewerbe und Schleichhandel. 


men, 
Lage des 


richter zu verfallen. Heſetz 
jeden, der Schleichhandel treibe oder ihm Vor⸗ 
ſchub leiſte, mit ungeheuren Strafen, Geldbuße 
bis zu einer halben Million Mark, Verluſt der 
bürgerlichen Ehrenrechte und Gefängnis, ſogar 
Zuchthaus (bei dreimaligem Rückfall) bis zu fünf 
Jahren. Kriegsernährungsamt die 
ausreichende Lebens mittelverſonrgung der Gaſthof⸗ 
betriebe nicht gewährleiſte, bleibe nichts übrig als 
die allgemeine Schließung der Küchen, 
deren Folgen die zu verantworten haben würden, 
welche das Gewerbe in ſolche Zwangslage ge⸗ 
bracht haben. 


Schriftleiter Lehmann (Köln) ſchilderte den 
hiſtoriſchen Hergang der Greigmifie, die ſchließlich 
zum Erlaß der Bundesrats⸗Verordnung geführt 
haben. Die öffentliche Bewirtſchaftung der Nah⸗ 
rungsmittel habe verſagt, weil die Erfaſſung der 
Produktion in keiner Weiſe genügte. Man müſſe 
die Verordnung als das Machwerk eines im Akten⸗ 
ſtaub verfunfenen weltfremden Menſchen anſehen. 
Das übelſte Denunziantentum wäre großgezogen. 
Das Hotelgewerbe könne ſich nur durch Schaf⸗ 
fung einer Zentralſtelle für Lebensmittelverſor⸗ 
gung der Gaſthofbetriebe, die nach einheitlichen 
Grundſätzen geleitet, auch genügend Fachmänner 
zu ihren Mitgliedern zähle, erhalten. 
Generaldirektor Franke, Berlin (Hotel 
Eſplanade) erwähnte, daf das Kriegswucheramt 
Denunzianten unter den Angeſtellten der 11 0 
tels unterhalte Solche Mittel ſeien einer Be⸗ 
Förde unwürdig. Er ſchildert im weiteren alle die 
inſchränkungen, denen der Hotelbetrieb Ber⸗ 
lins bisher unterworfen war. ; 


Medizinalrat Dr. Althoff vom Kriegs⸗ 
e erwiderte, daß von einer beabſich⸗ 
tigten Erdroſſelung des Gaſthofbetriebes keine 
Rede ſein könne. Dem Schleichhandel als dem ge⸗ 
fährlichſten Feinde unſerer Volksernährung 
müßte mit aller Schärfe entgegengetreten werden. 
Die Behörde werde aber bemüht bleiben, dem 


Hotelgewerbe im Rahmen des Möglichen zu hel⸗ 


fen. Die öffentliche Bewirtſchaftung ſei erſt ein⸗ 
getreten, als das freie Spiel der Kräfte 1 
Daß ein Teil der deutſchen Bevölkerung nicht 
verhungerte, ſei bisher nur der öffentlichen Be⸗ 
wirtſchaftung Au. ee die freilich auch ihre 
Mängel zeige. Es müſſe 
fra 1290 Decke ſtrecken. Die Landwirtſchaft habe 
auch auf ihre jahrhundertalte Tradition über die 
eigenen Erzeugniſſe, frei zu verfügen, a 
der Allgemeinheit verzichten müſſen (Gelächter 
und Widerfpruch.) Die Landwirtſchaft habe den 
ungeheuren, nie dageweſenen Eingriff in ihre 
Rechte hinnehmen müſſen. Der Schleichhandel 
müßte alſo generell getroffen werden. Eine 
Anderung des Geſetzes ſei nicht zu er⸗ 
warten. BR a 
nicht erlaſſen, aber es ſei zu erwarten, daß man 
dies 5 der Hotelbeſitzer nach Möglichkeit be⸗ 
rückſichtigen und den berechtigten Intereſſen der⸗ 
ſelben Rechnung tragen werde, denn auch D 

Kriegsernährungsamt ſtehe auf dem Standpunkt, 


daß die Gaſthofbetriebe erhalten werden müſſen. 
Hotelbeſitzer Süderum (Braunſchweig) 


glaubt, daß die Hotelbeſitzer ihre Hoffnungen auf 
das beſcheidenſte Minimum zurüclſchrauben kön⸗ 
nen. Der Vertreter des Kriegsernährungsamtes 
habe lediglich ſchöne Worte gemacht. Daß es ſo 
chlimm geworden daran ſeien die verfehlten 
Maßnahmen der Behörden ſchuld. 

Herr Hoyer bittet den Kommiſſar des Kriege 
ernährungsamtes um Auskunft über die Maß⸗ 
nahmen, welche das Amt zugunſten des Hotel⸗ 
gewerbes treffen wolle, und wann dieſelben 10 
erwarten ſeien. Bisher habe man aus der 575 
der Hotelbeſitzer Riemen geſchnitten, vom heu 1 55 
Tage ab ſoll und muß es anders werden. Vor 
allem müßten die Behörden, ehe 1 ſolche Geſetze 
erlaſſen, den Rat von Sach⸗ und Fachverſtändigen 


k. hören. 


Zum Schluß wurde eine NReſolution 
Ae in der die Schließung der 


Hotelküchen in Ausſicht geſtellk wird 
für den Fall, daß 
mittelſtellen der 
liefert werden. 


die Hotels durch die Lebens⸗ 
Gemeinden nicht ausreichend be⸗ 


* 


ſich eben jeder nach der 


— 


ve“ 


u: 


; > era een Nettes ten aui liegender Pace und Lyoner Zeitungen hat a 
ISHwuggleee) Ber ‚Berl Sefalang neibet Exploſionskataſtrophe in Caurneude furchtb bare 


Auf der Tagung Des — stwen Neben- unn Nänchen⸗Glabbech: A der Grenze Verheerungen angerichtet. Einige Cauk⸗ 
* W Waen Zu kam erder Sah nden zwei Holläubiſche Grenzpoſten Durch newe benachbarte Stadtteile glei‘ 
0 di BE Ae s en ente eee der Nette Schngsgler gelistet. Bei Specholheide wurde ein chen bombardierten Städten. Die 
Side 9185 Dr ee ee ee Gas eufachmben. Schmuggler von holländischen Zollbeamten er⸗ Mehrzahl der Fabriken im Amkreiſe von 
aung dem Chef Rettungsnertuäie Ultehen zander erfolglos. Der ſchoſſen mehreren Kilometern ſind ſchwer beſchädigt und 


Staatsmini ſtſter v. 
laſſen. 
Hoyer bei einem 
die Abordnung Mi 
über die 

laſſen 
handels⸗ at ee 
ſtündiger Rückſprache wurden Lie 
Hotelgewerbe dargelegt, worauf 


dow die Herren mit der Zuficherung — f 


die erofrd‘ erlichen 
um 
Hotel⸗ 


Raibens der Kommunen ſicher 


Auf Anregung des Genetaldirektors 
eine Eingabe wegen weiterer Belaſſung 
der Tiſchwäſche in den Do an die Xeichs⸗ 


hekleidungsſtelle gerichtet 


Kriegsernähreungsamtes 
Beiden überreichen 
Wie der be Des Verbandes ® 


1 SET 
und die Neſolntion ig de 


eine genügende Belieferung der 805 
uſ w. Betriebe mit Lebensmitteln 


2 


Perbelt ine im 


zuſtellen. — 
Franke ſoll 


gemacht werden. 


Der vermuilih eee nee ee Furcht bere 
Wen Beifommeniein Oper pefallen E, ee Im 48. Lebensjahre uud p he bei Parts.) Amtlich wird mitgeteilt: In⸗ 
Hotel Eſplanade mitteilte, en Herr a. erden gerligte geen feiner Seersspflicht bei den folge eines Unfalles haben ſich am Nachmittag in 


Cerneuve in der Amgebung von Paris zwei 
SG erte Venabme eines Mir furchtbare Explofionen ereignet. 
r s Celle wird vom 18. März gemel: 


vorſteher Höfener aus Steinförde erſchoſſen hatte, 


Sachſchaden iſt ziemlich groß. 


"&Explofisnstatakrs- 


Tote und viele Verletzte. — Wie die Blätter mel⸗ 
det. Bei der Festnahme des polniſchen Arbeiters den, enthielt die in Courneuve in die Luft ge⸗ 
Johann Schmiel, der am 9. März den Gemeinde flogene Munitionsniederlage eine Million 
Granaten. Die Entſtehung der Exploſion iſt 

gab der Verbrecher auf den einen verfolgenden auf die unvorfſichtige Handhabung einer Muni⸗ 
Polizei⸗Sergeanden Bachowiar zwei Schüſſe ab, tionskiſte durch einen Artilleriſten zurückzuführen. 
von denen der zweite den Beamten tötete. Ob⸗ Mehrere Gebäude in einem Umkreis von 500 
wohl der Mörder noch weitere Schüßfe auf ſeine 
Verfolger angab, konnte er bald Sa Dimgfeit 


Metern wurden zerſtört. Zahlreiche 
wurden getötet, etwa 1500 leicht verletzt. 
— Nach den vor⸗ 


mußten den Betrieb einſtellen. Sr 


allen Fabriken wurde eine große Anzahl 
von Arbeitern getöteſt und Tauſen. 
von Arbeitern verwundet. In den nüt 


Man zählt 16 lichen Pariſer Stadtvierteln wurden ebenfall 5 
Verwüſtungen angerichtet. In ganz Paris 


ſprangen die Fenſterſcheiben. Auch in 
Verfailles und in Colommiers find die Ferse 
eingedrückt. Die Kuppel der Nationalbibliothel 
in Paris iſt eingeſtürzt. Am Sonnabend Nach 
mittag dauerten die Exploſionen nach fort. Eile 
große Anzahl Familien mußte aus den umliegen⸗ 
den Ortſchaften nach Paris geſhafft und dort UM 
tergebrocht werden. , 


Perſonen 
Der 


Abtrennen und 


Amtliche Dekanntmachungen 


| 


aufbewahren! 


der Stadt Thorn. 


22. März 1918. 


Vell. Abgabe von Lebensmitteln. 


Für die Zeit vom 35. März bis zum 6. en eee 1 
en 9 ſauf⸗ 


Lebensmittelkarte in den ſtadtiſchen 
männiſchen Geſchäften bezogen werde 


auf Abſchnitt Nr. 21 E: 


5 = „ 22 E: 
2 * „ 28 E: 
* * * 2 E 
e » „ 25 E 
* * ” 26 P: 
5 ” „ 27 E 
» - „ 28 E 


Auf Marke 24 E kann auch in 
ſtraße 125 gr ausländisch 
ein A abgefordert werden. 

e 


er Bienenhonig zum 


3 


nr 1 2 205 er 7 Sid. 
Saatores 36 En aud. 
Preis 50 2 Mei Po, 


1 
bels 10 5 A ae, 


92 8 e ide 15 
Höch ie fg. a eerst eat, ſd., 
Preis 65 e für 1 er 


1 Böden 
(nur in ſtädt. e 5 


250 gr Kaffeeer 0 
Preis für Gerſtenkaffee loſe 52 Pf., 
gepackt 556 Pf., 
andete ne 84 Pf. 
i iD 
der ſtädtiſchen 1 NR Wind⸗ 
reiſe von 7.00 Mk. für 


* ” 


; hier aufgerufenen Abſchnitte verlieren mit dem 6. April 
1918 ihre Giltigkeit. 


In der ſtädt. Verkaufsſtelle Bäckerſtraße kann Geflügelfutter in 
Mengen bis 10 Pfund zum Preiſe von 30 Pfg. für 1 Pfund bezogen 


werden. 
Thorn den 19. März 1918. 


Der Magiſtrat. 


Für die Beſorgung der Schuldiener⸗ 
geschäfte in der Schulbaracke am Cul⸗ 
mer⸗Tor⸗ Platz und zur Hilfeleiſtung 
im Schulgarten wird eine 


Hilfskraft 


geſucht. 
Das Jahresgehalt beträgt 800 Mk. 
Es wird auf die Sommer⸗ u. Winter⸗ 


monate ſo verteilt, daß im Sommer 


niedrigere, im Winter höhere Monats⸗ 
ſätze zur Auszahlung kommen. 

Die Stelle eignet ſich für einen 
noch beſonders rüiſtigen Renten» 
empfänger oder auch für eine geſunde, 
kräftige Fran. 

Perſönliche Meldungen ſind bei 
Herrn Rektor Schüler bis zum 31. 
März im Schulhauſe Gerechteſtraße 4, 
vormittags zwiſchen 11 und 1 Uhr, 
anzubringen. 

Der Miugiſtrat. 


Während der Oſterwoche vom Mon⸗ 
tag den 25. März bis Sonnabend 
05 30. März 
dürfen die offenen Verkaufs⸗ 
Stellen mit Gas oder elek⸗ 
triſchem Licht bis abends 7 

Ahr beleuchtet werden. 


Der Magiſtrat. 


Sdalkartoffel Peſtellung. 


Beſtellung auf Saatkartoffeln werden 
jetzt ſchon von Bewohnern des Stadts 
kreiſes im ſtädt. Verteilnngsamt 1, 
Culmerſtraße 16, Zimmer 10, ente 
gegengenommen. Bei Abgabe der 
Beſtellungen ſind Beſcheinigungen der 
Polizei⸗Revierbeamten über die Größe 
der Kartoffelanbanfläche vorzulegen. 

Thorn den 12. März 1918. 

Der Magiſtrat. 


Verluſt von 
Lebensmitteltarten. 


Hütet die Brotkarte und Lebeus⸗ 
mittelfarie, Nehmt beim Ausgange 
nie mehr Marken mit, als verwandt 
werden ſollen. 

Verluſt der Marken bedeutet Hunger⸗ 
teiden. Erſatz kaun nicht gegeben 


werden. 
Der Magiſtrat. 


Ummeldung beim 
Wohnungswechſel. 


Diejenigen Perſonen, 


nur auf dem Einwohnermeldeamt, 


ſondern auch auf dem ſtädtiſchen 


Verteilungsamt 1, Eulmerſtraße 16, 
Zimmer 8, anzuzeigen. Zur Ver⸗ 
meidung von Verzögerungen in der 


Brotkartenzuſtellung erſuchen wir die 


Ummeldungen ſchon jetzt zu bewirken. 
Thorn den 20. März 1918. 
Der Magiſtrat. 


Die am 1. April d. Is. fällig 
werdenden Miets⸗ und „ Pachtsinſen für 
ſtädtiſche Grundstücke, Lager ꝛc.⸗Plätze, 
Lagerſchuppen, Rathausgewölbe und 
ſonſtige Nutzungen, ſowie Erbzins⸗ 
und Kanonbeiträge, Anerkennungs⸗ 
gebühren und Hypothekenzinſen ſind 
zur Vermeidung der Klage und der 
ſonſtigen vertraglich vorbehaltenen 


g! Nr L d. 8 bis zum 3 


April d. Js. 

an 1 betreffenden ſtädtiſchen Kaſſen 
zu entrichten. \ 

Es wird 
darauf hingewieſen, daß nach 
dieſem Zeitpunkte eine noch⸗ 
malige beſondere Zahlungs⸗ 
aufforderung an die Schuldner 


nicht ergeht, ſondern daß ſofort 


die angedrohten Zwangsmaß⸗ 
regeln werden angewandt 
werden. 

Thorn den 20. März 1918. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Aufgrund der Bundes ratsverordnung 
vom 23. 9. 15 (R.⸗G.⸗Bl. Seite 603) 7 
wird dem Reſtaurateur Otto Rogalla 
in Grünhof der Handel mit Lebens. 
und Futtermitteln, iusbeſondere die 
Abgabe von Speiſen und Getränken 
au Gäſte wegen vorliegender Unzu⸗ 
verläſſigkeit bis zum 31. d. Mks. 
einſchl. unterſagt. 

Thorn den 17. März 1918, 


Die Polizei Verwaltung. 


welche ihre 
Wohnung wechſeln, haben dieſes nicht 


noch beſonders M 


Bekanntmachung. 


Auf Veranlaſſung der Reich aue fel, Abt. 6 vom 16. Februar 
1918 machen wir darauf aufmerkſam, daß die gewerblichen Betriebe, 
die aufgrund eines Bezugsſcheines der a uckerſtelle Süßſtoff 
(Sacharin oder Dulcin) beziehen! nach 8 3 Abſat 3 der Bekannt⸗ 
machung des eic vom 25. April 1910 — Reichsgeſetzblatt 
Seite 340 — perpflichtet ſind, über die Verwendung von Süßſtoff 
einen Nachweis zu führen. Zu dieſem Zweck erhalten fie ein Jorm⸗ 
blatt. Dasſelbe iſt ordnungsmäßig und gewiſſenhaft auszufüllen 
und 9 auf dem laufenden zu aud b ſodaß jederzeit eine Prü⸗ 
ung suis den Kommunalverband oder jeine Beauftragten ſtatt⸗ 

nden kann. 

Nachbeſtellungen von Süpftof müſſen rechtzeitig erfolgen, da die 
Lieferung durch die Zentraleinkaufsgeſellſchaft infolge Knappheit 
von Rohſtoffen längere Zeit in 9 9 nimmt, ſonſt aber Stockun⸗ 
gen im Betriebe unvermeidlich find. 


Thorn den 19. März 1918. 


Der Magiſtrat. 


Zuckerbeſtandsaufnahme 
bei den Kleinhändlern am 2. April 1918. 


Aufgrund der Anordnun 1 1 „eoningiafguderftefte für Weſt⸗ 
reußen in Danzig vom 15. März K. 8 hat am 2. April dieſes 
ahres vor 5 des Verkaufsgeſchäfts eine: Aufnahme des Bes 

fta tandes an Verbrauchszucker aller Sorten einſchließlich Kandis bei 
allen Kleinhändlern ſtattzufinden. Demzufolge Herden alle Klein- 
„händler und Kaufleute des Stadtkreiſes Thorn, die Zucker an Ver⸗ 
braucher verkaufen, aufgefordert, bis zum 1. April 1918 einen Vor⸗ 
druck zur Zuckerbeſtandsaufnahme vom e ungseme 1, Zimmer 1, 
Culmerſtraße 16, abzupolen. Die Rück ehen an das Verteilungs⸗ 
amt 1 hat bis zum 2. April 1918 zu ges 

Die gewiſſenhafte Ausfüllung und 915 wc Nückreichung 
wird allen Zuckerverkäufern zur Pflicht gemacht. san 
werden ſtattfinden. Anrichtige Angaben Werben Feat verfolgt 


Thorn den 21. März 1918. 
f Der Magie, 


Gebrauchter 


| Kinderwagen, 
Gaskocher 


mit Wärmeplatte, 


zu verkaufen. 


Gerberſtraße 31, 
im Geſchäft. 


Regal, Tombant und 
suplerbämbfer zu erkaufen. 


Zu erfragen Culmer Chauſſee 84. 
In verkaufen 


eine grüne Plüſchvortiere 


mit Stange Mellienſtr. 76, 2 Trp., r. 


Kylophon 


zu verkaufen. Mop! Markt 11, Hof 
Eine gut erhaltene 

Zither 5 

zu verkaufen. Hoheſtraße 7. 3 


Eine J armige Gnstrone 


und andere, ſehr wenig gebraucht 


Gaslampen 


ſind zu verkaufen. Eliſabethſtraße 6, 


Ein Tieſtulturpflug 


Ich beabſichtige mein 


Grundſtück, 


27 Morgen groß, zu verkaufen. 
Frau Lina Krüger. 
Abbau Zloiterie. Kr. Thorn. 


Zu verkaufen: 

Klaſſenmütze Guinta (Gym.), neu, 
Klaſſenmütze Septima, faſt neu. 
Daſelbſt ein Eck⸗Kleiderſchrank und 

Kommode, alt, zu verkaufen. 
Beſichtigungszeit 10 bis 3 1 55 

Brauerſtraße 1. 2, rechts. 


Schülermütze, 


fait neu, 4. Klaſſe Mita chunt Gr. 54, 
zu verkaufen. ittelſtraße 4. 


wei Schülermützen, 
Klaſſen 5 und 4 der Mittelſchule, Größe 
50 und 51, zu verkaufen. 

Mellienſtraße 64, 4 Trp., rechts. 


ütze N andenanjtall 2. ae 
und ein Spiegel 


zu verkaufen. Leibitſcherſtraße 30, part. 


Gebrauchte Lehrbücher 


für Sexta bis Unterſekunda (Gymnaſium) 
zu verkaufen. Kaffee Aaiſerkrone, 
Eingang Gerberſtr. 3. _Gerbeiftr. 3, lines. 


Schulbücher 


für die Knabenmittelſchule Kkaſſe 5 billig 


in beſter Ordnung ſteht billig zum Ver⸗ 
kauf. Moder, Gartenſtraße 4. 


Affe ine junge, Höchtragende 


Ruh 


3 jährig, ſteht zum Verkauf. 
Thorn⸗Mocker, Graudenzerſtr. 174. 


Tragende Stärke, 


gute Raſſe, gel zum Verkauf. 
E. Schmidt, Lindenſtraße 40. 


Deulſcher Schäferhund 


(Rüde) billig zu verkaufen. 
Angebote unter M. 862 an die Ge⸗ 
ſchüftsſtelle der „Preſſe“ 


zu verkaufen. Anfragen bei T 
“Fr. Role! jun., Kloſterſtr. 18, 2 Tr. Jagdhunde 
5 gut gezogen, glänzende Naſe, preiswert 
Faſt neue Schulbücher abzugeben. „Angebote unter . 808 
der 3. und 4. SE der Knaben⸗ 92 an die Geſchäftsſtele der „Preſſe“. 
ſchule zu wert, zu verk. Neuſtädt. Markt 22, 1. Schr gur gende 


Alte S Schul bücher BI N. Tel 159. 


(wicht mehr im Gebrauch) zu verkaufen. 200 u 111 ı Budsbaum. 
Neuſtädtiſcher Markt 10. terre. 
. Johannisbeerſträucher, gr. rot. 


Gebelin zwei Raſteuwagen 
Jagbud, (tels cal. pradyioaller | 3 W. ä ˖‚— 
Zimmer ſitutuck, jür den zellen Preis von * uerhanfen nlles Eisen Binmen⸗ 
300 Mork abzugeben. Zu ertragen ar. tüyie, Wellgeſtell ic. gurmittags 


Lindenſtt. 40 a, 1 Tip. rechts, 911 Uhr. Broinbergerſtr. 90, 2, r. 


5 


21. eee eee eee eee eee eee eee 


Bier- und Weinſtuben 
Zum „Löwenbräu“ 


Fernſpr. 60. Thorn. Baderſtr. 19. 
Spezial⸗Ausſchank von Münchener Löwenbrän, 
hell und dunkel. 


Weine der Weingroßhandlung J. M. Schwartz uu. 
Mittagstiſch 12—3 Uhr. 


. 


Zur Schilfrohrernte 


beſonders geeignete, 3 ſchwimmende, ſehr tragfählge 


Boote 


(Patent angemeldet), bewährter Konſtruktion baut 


und preiswert. ö 
Vaugeſchäft, Dampfmühle und e e 
für Erſatzfutter und Schilfrohr 


Max Welde, Culmſee, Telephon 18. 


Schultorniſter, 


Schultaſchen und Frühſtückstaſchen, 
Schreibmaterialien. 


8 


1 


ſchnel 


i Gustav Hoyer Preiteſtraße b. 


1 2 Küchenregale 


Zwiebeln a 


Stahl, Königstraße 20. 


Futterrunkeln 


hat noch abzugeben 


Er 


a usführungen, 
inige noch aus 


griedenswaterlel, i Frau Kirchmann gun 
it N Gofigau bei Tauer⸗ 
ee 


enwfehlt 
Muſikhaus 
7 N Bruch, kauft 
0 Zielke. A Pöchten peelfen 
Gegründet 1878. W. Zielke, 
— —— ů LEE Zee 


Grabdenkmäler 
in Grauit, Marmor u. Kunſliſtein, 
ſowie Grabkaſten "Ma 
liefert in reeller Ausführung 
„Müller, vorm, Meyer, 
Kirchhofſtraße 14. 


Gartentiere, 
Gnomen, 
Gartenlug eln 


in ſortierten Farben 10 Größen 
empfiehlt 


Gustav Heyer, 


RE Beamter acht ein u 
Gartengrund Die 


u kau 2 anna und 5000 M 
5 1 Preis unter N. 865 


Angebote mit j 
an die Geſchtsſele der reife” — 
Ein Liegeiiuhl 


zu kaufen geſucht. 
Angebote unter R. 842 an dle er 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. — 
Gut erh. Teppich, 


zu kaufen geſucht. Angebote u. 
an die Geſchäftsſtelle Br „Preſle 


Fibel Fenlſter gebr. Sail! 


e 2 


Breiteſtraße 6, Fernruf Ye zu kaufen geſucht. Angebote Spree 
E Sole peilen 831 an die Geſchäftsſtelle, der . =: 
almiakpaſtillen 
Huſtenbonbon, Auto, mi 7 
Huſtentabletten, zwei⸗ oder mehrſitzig, ohne num 


Huſtentropfen, 
Emſer⸗ u. Sodeher Paftilen 
empfiehlt 


Hugo Claass. 


Neue Sendung 


Seihheetfenfer eingeltoffen. 
1 neuen Hühnerſtall 


zu verkaufen. 
H. Schütze, Glaſermeiſter, 
N Kloſterſtraße 8. 


kaufen geſucht. on 
Angebote mit Preis unter . 34 


die Geichäftsfteile der „Breile‘.__— 
Ein gut erhalt. Pfand, 
eine „ 


preiswert zu kaufen 9 8 8 ‚gr 
Angebote unter B. 857 HE 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. . s 
Klapp⸗Kamera. 


Paftkarten format, zu r gef gf die . 
Angebote unter W. 846 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Eine geh. Sha 


1 
zu kaufen geſucht. Angebote 1 95 este 


858 an die Geſchäftsſtelle der an 
tleiner Hund, 


eimpfiehlt Adolf Majer. 


Dreugen handlung. 


Juckkrätze 


De en En jebſte SG" 
beseitigt in etwa 2 Tagen ohne Be- 


rnisstörung yeruch- und farblos. N 
Mäsziger Preis, Herzil. einpfohlen. Dal | fer Tesch ind 
. Fabrielus, zu nl at 


Vohwinkel Rhld. 59, Gustavstrasse. 
Vers, unauffäll. Nachnahme n. Porto. 


| 
—— 
He Spaten. 


au d 
Gefl. Angebote unler A. 851 
Geſchlſtsſteſe der . engel 


